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Nn neuer Konflikt zwischen Sowjetruhland u. Polen.
Das nachgiebige Polen.

,Hits !k
^ Warschau. 12. Juli .

.?? die polnische Regierung hat die Warschauer amt -
(Drahtbericht ) . Die Protestnot ?ii . v .

li-̂ lcherins . ..
v ^ lse überrascht und konsterniert . De : weitere Verlaus der

bisher unabsehbar , da er in hohem Grade davon ab -
Cjysj ? , ^' ! rd > ob die Sowjetregiernng mit ihrem Schritt nur ein
Ery?̂

H^ rungsmc .növer bezweckt oder , wie es den Anschein hat ,
>>» . ^ beabsichtigt Nach zuverlässigen Informationen herrscht
gesj/. Alchen Außenministerium vorderhand die Tendenz , sich an -
^gx^ . °^ jen ! gen sowjetrussischen Forderungen , die hier als belei -
^ > ^ trachtet werden , auf eine Zurückweisung zu beschränken ,
M t>o

'^ ^stilisierten Wendungen gehalten sein soll. Besonders
Ivchk̂ Verlangen nach einer gemischten polnisch - russischen Unter -
^ Sen ? Mission , die die endgültige Liste der auszuweisenden
»Hex ^ ?lutionärc feststellen und die Kontrolle über die Auslösung
«lz -^ " sowjetlstischen Organisationen in Polen üben soll , nicht
Aioii^ avkfvrderung angesehen und zum Anlaß eines Konfliktes

x , wndern gleichfalls im Sinne der von Skirmut vertretenen
scheiß formalen Protestes behandelt werden . Der Sache nach

gefährlichen Trumpf in die Hand zu spielen , hält
k> mit der Sprache zurück.

5» v . -p
^ sng ^

Rußlands Anklagen .
TericZi , 12 . Juli . (Drahtbericht ) . Die

Gaseta " spicht aus Anlas ; der Vortestnote
etersdurger
schitscherins. .

? chlj^ öt von einer „ gemeinsamen Verschirörung der polnischen
At, der russischen Weißgardisten " und erklärt , es stehe
Rsivst . Fäden des kürzlich von der Außerordentlichen Kom -

Petersburg aufgedeckten Komplotts nach Polen reichen .
?°"i i>̂ .?^ lrhmte Briefwechsel zwischen General Valachowitsch und
^
'
kejj „^^ !chen Kapitän Kaversach enthalte Material über die Vor -

^ „bon Aufständen in Rußland und kläre den geplanten An -

« 5 Einzelheiten auf , den die Neste der Armee Ssawinkow -
'

^ Perenykin ausführen sollten ^ diese seien bereits unter
i ^ vvi? ?? de öffentlicher Arbeiten an die Grenze befördert worden .

Eeneralstab beschuld.iat das Blatt . Gift nach Nuß -
,z5iso i^̂ luhrt zu habek , um russische - Rotarmisten zu vergiften ( !) :
» >̂ Se l : ^ Agitation in Nußland eingeleitet . Der Haupt >

x neben den russischen Organisationen , der persönliche
^ ' °es polnischen Kriegsministers Sfologub -Wojno .

. »y, Voraussetzungslose Politik .
wjn„ ^ 5^ ington wird gemeldet , in „amtlichen Kreisen " Ameri -

1^- Deut!^ " nicht , cb die Vereinigten Staaten sich im Frieden

^ ^ ent 5 befinden cder nicht . Gleichzeitig erfährt man , daß
Harding l >ie britische und japanisch ? Negierung (unver -

WMiiktln ^ ^ echungen einlädt , deren Gegenstand die gemeinsame
V ^ t in

°er Seerüstungin snn soll — ohne daß jemand auch nur
^ ?̂gen könnte , ob die beiden Eingeladenen , England und

K. Verbündete sind,
diese Weise Iiat -,,nn

^ °Uf die in Amerika vielleickit stärker noch
ist ^ ^ itik wirkten , sind wie durchschnitten . Wenn man in

^ ail , ungefähr weiß , was man wünscht und erstrebt , w
n ,̂ ? indesten , in Verlegenheit um die Formeln , die

st̂ er lx
' ^ itgsten Entscheidungen geben soll

Amerika ist durch seine Teilnahme am Weltkrieg
>>?»

'? lein ^ entwurzelt worden . Es h -n eine Politik getrieben ,
'e in i

^ ichick-.te kein Vorbild hatte , und es knüpfte Veziehun -
I^

.' Ner Ueberlieferung auf keine Weise vorgesehen sind.

os° -^ ' t >r ouri ?) seine ^ eiiii
>-» entwurzelt worden . Es h -n ei
Z. - i>io - ^. ? eschick !te kein Vorbild hatte , und >

!^
.' Ner Überlieferung auf leine Wei

diplomatischen Tatsachen , für die ihr uver -
nicht einmal — einen Namen bat . Die neuen

Washington waren genötigt , den Begriff des „technischen
^ !^ . , .^ es einzuführen , weil ihre Voraänger vom „techni -

and?» ^ stnnd"
gesprochen hatten . Was ist „technischer Kriegs -

<j». ^ xx^ > ' n Krieg , den man sich scheut, als Krieg zu bezeichnen ,
ihi . Staaten setzten seit Jahrzehnten ibren Stolz darein .

nundestens zu Lande fast waffenlose Macht zu sein ,
^ii,. - Erdteiles von niemanden ? bl?ängig . außerhalb nie -

den Iabren 1917 und 15>18 aber nabm
Nl >̂ ^n emem unaeheuren Festlandkrieg teil , schickte

^ Nik̂ käi^ .- .̂ ncn Soldaten übcrs Meer , sondern wurde zu sei'
Begebungen gebracht , die mon nicht gut . unter

I»«, ^ e amerikanische Staatkilebre , einfach als nicht vor -
^>i> ^ rinar - r

" ' konnte . Die Regierung de: Vereinigten Staaten
an^ ^ 'r diese Widersprüche hinwegzukommen , indem sie den

^ Nanien Nninon anci^rücken sollten , dan

dak» man sich, demcntspr . .
e »/ .5? - Man hat „eig - ntlich " keinen Krieg geführt ,

ih^ alz Krieg nicht an , es ist lediglich der Frie -
^in? s!^,

" a> die Abwehr fremder Angriffe unterbrochen worden ,
nnr europäischen » n>>europäischen und außereuropäischen Mächten ver --
eigentlich war das kein Bündnis Man hat versucht ,

^»1 ns.
dem Namen des Völkerbundes eine neue Verfassung

, n' cin nachträglich w »der Verpflichtungen aus die -
^>'.ll 5- , ennen , noch auf die Vorteile , die er gewährt , ver -

^ nian den Namen und ersetz ? ihn durch die viel '
ötzte ' ' ^ nung - „die hauptsächlichsten alliierten und assoziier

veler, ? °/nischerseits eine entgegenkommende Behandlung der An -
Äbe» beabsichtigt zu sein . Uebereinftimmend äußer «, sich da -
»Iii, ^ ei so verschiedene Blätter wie der demokratische „Narod "

ijert ^ ^ ?ticnalistisch - klerikale „Reczpospolita " ' der „Narod " mas -

. den Nückzug mit folgenden Worten : „Könnte man die
Markierung nach der üblichen Auffassung des internationalen
^ »rakt einschätzen, so müßte ihre Note ald- Symptom kriegerischen

betrachtet werden und würde unsererseits die Anwendung
Ur ^ Ähnlicher Mittel verlangen ? da wir aber wissen , mit wem

. e ^ n haben , läßt sich die Frage i îel kühler behandeln .
"

' in , ^ ^ Zvospolita " verhält sick noch nachgiebiger : das Blatt räumt
Mx . r. s

" iikel 5 des Riga ?r V ' -tra îes streng beobachtet werden
P .

l.ern dies nicht geschehen, wäre das Versäumnis nachzuholen .
^ Kn» l^ n der Sowjetregierung nach Emsetiung einer gemischt

^ sr^ . ^
' luchungskommission lehnt auch dieses Blatt mit der Be -

, .°leit ?! d^k! die genaue Befolguna des Nigaer Vertrage »;
^ aoa. ^ este Vasis bieten werde , um Forderungen zurückzuweisen ,
^ Su !>° V/ 'lens Unabhängigkeit und staatliche Winde verstoßen " .

die der Skirmüntlchen Politik sich anpassenden Vlät -
Uiez ^ len -ge Meinunae .richtung . die befürchtet , durch ein so zag-
^ro^ .^ ustreten gegenüber der Sowjetregierung der kommunistischen

Lenin und Trotzki auf dem Kongreß der
3 Internationale .

O . E . Nign , 11. Juli . (Drahtbericht .) In einer ausführlichen
Rede auf dem Kongreß der 3. Internationale sagte Lenin , die
Sowjetregierung habe zwar alle ihre äußeren und inneren Gegner
für den Augenblick überwunden , dennoch müsse man sich auf neue
Angriffe der kapitalistischen Staaten gefaßt machen ,
und daher bleibe die Verstärkung des Sowjetheeres
nach wie vor eine Hauptaufgabe der russischen Regie¬
rung . Die soziale Revolution gehe zwar in Zickzack -Linien vor¬
wärts , aber ihr endgültiger Sieg sei doch sicher . Große Aufmerksam¬
keit sei auf die außereuropäischen Kolonien zu ver¬
wenden , die eben erst beginnen , eine selbständige Rolle in der Politik
zu spielen . Was die innere Politik der Sowjetregierung betrifft , so
erklärt Lenin , daß sie jetzt eine Stütze in weiten Kreisen der
Bauernschaft habe , die nach den schlechten Erfahrungen mit
Koltschak und Denikin sich endgültig der proletarischen Re -

ierung zuwende . „DK Zugeständnisse , die dem
reien Handel und auslkr . dischen Kapitalisten

gemacht werden mußten , bezwecken eine Erleichterung der augenblick¬
lich schweren Wirtschaftslage : durch sie gewinnen wir Zeit und Kraft .

"

Zum Schluß sprach Lenin wieder von der so oft verheißenen Elek¬
trifizierung Rußlands und erklärte , die Herrschaft des
Proletariats bedeute den unentwegten Kampf gegen alle
reaktionären politischen Parteien , denen niemals
irgendwelche Zugeständnisse gemacht werden könnten .

Beachtenswert ist der zurückhaltende Ton , in dem die
Mo skauer Führer sich in den letzten Sitzungen über die Taktik
der kommunistischen Internationale äußerten . So
sagte Sinowjew , die Gefahr für die kommunistische Inter¬
nationale drohe nicht nur von Rechts , sondern ebenso von den linken
Elementen , die den Kommunismus zu Aktionen veranlassen wollen ,
bevor noch die jungen Parteien vollkommen organisiert seien . Auch
Trotzki betonte , die Lage müßte in jedem einzelnen Falle genau
untersucht werden , bevor man zum Angriffe schreite , der aber dann
mit voller Gewalt durchgeführt werden müsse. Eine Taktik , die die
Offensive um jeden Preis wolle , sei nicht marxistisch , man müsse
nicht nur kämpfen , sondern auch die Siege ausnutzen können . Auch
Radek erklärte : die kommunistische Internationale könne zwar keinen
grundsätzlichen Gegner des Angriffs enthalten , aber auch der Wille
zum Angriff um jeden Preis lasse sich nicht vertreten , da die Lage
kühl abgewogen und der Kampf nur entsprechend den gegnerischen
Kräften in Angriff genommen werden dürfe .

Die Zwangsanleihe in Polen .
O .E . Warschau , 12. Juli . (Drahtbericht .) Dem Finanzausschuß

des polnischen Sejms ist der Entwurf der Ausführungsbestimmungen
für « ine Zwangsanleihe zugegangen , für deren Durchführung sich die
Regierung erst jetzt einsetzt , obgleich die Ermächtigung dazu bereits
im Juli 1920 vom Sejm erteilt worden war . Die Anleihe soll 15
Milliarden polnische Mark einbringen und mit Z Prozent verzinst
werden . Anleihepflichtig sind sämtliche physischen und juristischen
Personen , deren Vermögen IVO IM Mark oder deren Einkommen vom
Jahre 1920 36 M > Mark übersteigt . Die Anleihesätzc sollen mit 2 VW
Mark bei Vermögen bis 2VV vvv Mark und mit 1VV0 Mark bei Ein¬
kommen bis 5V VVV Mark anfangen , und in progressiver Steigerung
die Höchstsätze von 2V Prozent für Vermögen über 9VV VVV Mark 3S
Prozent für Einkommen über 5 Millionen Mark erreichen . Die Wn -
leihebetiöge sollen in mehreren Jahresraten erhoben und der Erfolg
der Anleihe soll durch eine Reihe van Sicherungen und Strafan¬
drohungen gewährleistet werden .

Die Grundlagen neuamerikanische Politik bestehen somit aus
lauter Tatsachen , denen man theoretisch vie Anerkennung verweigert :
der Tatsache des Krieges gegen Deutschland , der Tatsache der Mit -
kämpferschaft an der Seite der Verbandsmächte , der Tatsache des
Versailler Friedens und sogar der Tatsache des Völkerbundes . Wo
soll man daraufhin Frieden schließen ^ Den Versailler Frieden zu
unterzeichnen , ist nicht möglich , denn Amerika trennt seine Sache
grundsätzlich von der Sache de? Verbandes und leugnet sogar , daß
es , im rollen staatsrechtlichen Sinn , überhaupt kriegführende Macht
gewesen ist Ein Sonderfriede ist ebenfalls nicht möglich , denn
Deutschland kann nicht mehr über sich selbst verfügen und die Ver¬
einigten Staaten baten es weniger mit uns als mit dem Aussichts -
rat zu tun . der das Maß der deutschen Rechte und Pflichten bestimmt .

Nunmehr muß Amerika seine Beziehungen zu Deutschland und
zu der ganzen W - lt obne handliche Formeln und ohne Verträge ,
gleichsam voran ? setzungslos , von neuem » rdnen

Briands Dank für die Einladung .
WTB . Paris , 12 . Juli . Briand teilte in der Kammer mit , daß

der Geschäftsträger der Vereinigten Staaten der französischen Re¬
gierung einen Vorschlag Hardings übermittelt habe , der die Einbe¬
rufung einer Konferenz der a u . a . Mächte in Boulogne bezweckt
Die Aufgabe werde sein , die Bedingungen festzustellen , die ins Auge
zu fassen sind , um den Frieden im Stillen Ozean zu sichern und zu
gleicher Zeit die Einschränkung der Rüstungen zu Wasser und zu
Lande zu erörtern . Briand erklärte , er glaube sich zum Dolmetscher
der Gefühle der Kammer gemacht zu haben , wenn er dem amerika¬
nischen Staatsoberhaupt danke , daß er diesen Schritt unternommen
und zugleich daran gedacht habe , Frankreich daran teilnehmen zu
lassen , dessen friedliche Gefühle er auf diese Weise geehrt habe . Er
habe wohl nicht nötig zu sagen , daß die französische Regierung diese
Regelung gerne annehm -. . Sie sehe darin die Möglichkeit , an d :n
Vereinbarungen über den Stillen Ozean teilzunehmen , die Frank¬
reich nicht gleichgültig lassen könnten in Anbetracht des großen In¬
teresses , das es dort habe Die französische Regierung sehe darin
weiter die Möglichkeit , noch einmal zu beweisen , daß Frankreich aus
tlzfst :m Herzen und mit glühendster Begeisterung der Sache des Frie¬
dens ergeben sei , der es schon so viel geopfert habe . Die Regierung
werde sehr loyal und ohne Hintergedanken mit allen Alliierten vor¬
gehen . Sie empfinde ein besonderes Vergnügen , darüber , daß die
Konferenz unter dem Vorsitz des Präsidenten Harding . abgehalten
werden soll .

Das Programm der Konferenz .
ee. Paris , 12 . Juli . (Eigener Drcchtbericht .) Dem amerikani¬

schen Geschäftsträger in Paris wurde heute nachmittag bekannt ge¬
geben . daß Frankreich die Einladung des Präsidenten Harding an¬
nehme . In gutinformierten Washingtoner Kreisen wird erklärt ,
daß die Abrüstungskonferenz < in sehr ausgedehntes Programm haben
werde , welches gestatten wird , alle Fragen , die mit der Abrüstung
zusammenhangen , zu erörtern . Namentlich wird nicht nur die Frage

der Abrüstung zur See , sondern auch zu Lande besprochen werden .
Die amerikanische Regierung wird keine Einwendungen gegen die
Teilnahme anderer als der bisher eingeladenen Staaten erheben ,
wenn die Anwesenheit von Vertretern dieser Staaten auf der Konfe¬
renz sich bei den Debatten als zulässig erweisen sollte . Präsident
Harding wird die Eröffnungsrede halten . Staatssekretär Hughes ,
dem der Senator Elihu Root zur Seite stehen soll, wird die Verhand¬
lungen leiten . Wie die Gegner des Völkerbundes erklären , wird das
Projekt des Präsidenten Harding die Vereinigten Staaten davon
abhalten , in den Völkerbund einzutreten .

Die englische Beschickung.
TU . Paris , 12 . Juli . (Drahtbericht .) Der „Matin " meldet ,

daß Briand bereit sei , an der Konferenz von Washington über die
Abrüstung teilzunehmen . Er wird sich persönlich nach Washington
begeben . „Daily Ehronicle " meldet , daß auch Lloyd George zur Teil¬
nahme an der Konferenz nach Washington gehen wird .

TU . London , 13 . Juli . (Drahtbericht .) Der Beginn der
Washingtoner Konferenz wird für den Herbst erwartet . Man nimmt
an , daß außer Lloyd George und Lord Eurzon auch der Marine -
minister Lord Lee . der Flottenadmiral Beatty , Kriegsminister Evans
und Feldmarschall Wilson an der Konferenz teilnehmen werden .

Völkerbund und Bündnis .
WTB . Genf , 12. Juli . Die britische und die japanische Regie ,

rung haben in einer gemeinsamen Erklärung vom 7 . Juli 1921 den
DöllVerbunÄ davon unterrichtet , daß wenn der englisch -japanische
Bündnisvertrag über den Juli 1921 hinaus in Kraft bleiben wird ,
die beiden Regierungen grundsätzlich anerkennen , daß gegebenenfalls
dem vom Völkevbundspakt vorgesehenen Verfahren der Vorrang
geibührt , wenn «das im Bündnisvertrag vorgeschriebene Verfahren
mit dem Völkerbundspakt im Widerspruch stehen sollte .

WTB . Paris , 13 . Juli . RsnS Viviani empfing am Dienstag
abend einen Vertreter der Agence Havas . der ihn fragte , ob der Aus¬
schuß des Völkerbundes für Beschränkung der Rüstungen , in dem er
den Vorsitz führt und der auf nächsten Samstag nach Paris ein¬
berufen ist . infolge der Einladung der Vereinigten Staaten zu einer
internationalen Konferenz vertagt würde . Viviani erklärte , daß der
Ausschuß in der Tat am nächsten Samstag zusammentreten wolle
und daß alle Vorkehrungen hierfür getroffen seien . Die Einladung
der Vereinigten Staaten bilde jedoch eine neue wichtige Tatsache ,
die wohl den Verlauf der Dinge ändern könnte . Der Ausschuß wird
am Samstag vormittag im Luxemburg -Palast unter dem Vorsitz
Vivianis zusammentreten , sich jedoch nach Kenntnisnahme des Schrit¬
tes der Vereinigten Staaten vertagen . Viviani beabsichtigt , in seiner'
Ansprache zum Ausdruck zu bringen , wie man die amerikanische Ini¬
tiative auffaßt , und ihre Beziehungen zu den Arbeiten des Völker¬
bundes in der gleichen Angelegenheit zu erörtern .

Znr Entscheidung über Oberfchlesien.
TU . Paris , 12. Juli . „Petit Parisien " teilt heute zur ober -

schlesischen Frage mit , daß vor «inigen Tagen die Frage gestellt wor¬
den sei , ob Polen evtl . zustimme , daß die Bezirke von Gleiwitz und
Hindenburg von dem Industriebezirk abgetrennt würden . Polen
hat darauf geantwortet , daß diese beiden Bezirke für das wirtschaft¬
liche Leben des Landes als Knotenpunkte der Eisenbahnlinien und
als Konzentrationspunkt « dtr ganzen Kohlenförderung von größter
Bedeutung sei^ t .

Nene Vorbereitungen .
WTB . Nybnik , 12. Juli . Nach Aussagen von Flüchtlingen nimmt

der Terror der polnischen Insurgenten in den Kreisen Nybnik und
Pletz von Tag zu Tag an Umfang zu . In den Orten ziehen am
Tage polnische Banden umher , die mit Revolvern bewaffnet sind,
während sie nachts Karabiner tragen . In der letzten Nacht wurden
zwei belaoene Möbelwagen des Kaufmanns Weißmann in die Luft
gesprengt . In der gleichen Nacht überfielen polnische Insurgenten
den Förster Heine , räumten seine Wohnung aus und mißhandelten
ihn aufs schwerste. Durch die Insurgenten wird bekannt , daß der
vierte Aufstand schon am 17 . Juli beginnen wird . Der Führer for¬
dert die deutsche Einwohnerschaft auf , die Gegend bis zum IS . Juli
zu räumen . Wer diesem Räumungsbefehl nicht nachkommt , werde
über die Grenze nach Polen verschleppt . Selbstverständlich hat diese
Androhung eine Massenflucht der deutschen Bevölkerung zur Folge .
In der hiesigen Gegend scheinen die Vorbereitungen der Polen für
den vierten Aufstand vollkommen beendet zu sein .

WTW . Nouhof (Kreis Ratibor ) , 12 . Juli . Hier fand heute
vormittag 4 Uhr ein Gefecht der Polen mit der deutschen Ortswehr
statt , wobei S Polen erschossen wurden . Nach Meldungen von Flücht¬
lingen sollen die Ortschaften Oltau , Otterau , Buckau heute Nacht
von den Insurgenten besetzt worden sein . Soeben sind gegen 2W
Flüchtlinge bei Crzesche. Pleß , Czerwienka eingetroffen , die infolge
des polnischen Terrors flüchtig sind . ^ ^ ^

In einer Unterredung mit dem oberschlesischen Vertreter der

„Vossischen Zeitung
" erklärte der englische General Henniker , daß ein

neuer polnischer Aufstand unterdrückt werden würde . Die polnisch «.
Grenze würde jetzt gesperrt werden durch Truppen aller drei in Ober¬

schlesien vertretenen Mächte . Der General betonte dabei , daß die

deutsche Presse die deutschen Oberschlesier zu möglichster Geduld mah¬
nen möge , da irgendwelche Gewalttätigkeiten von ihrer Seite für
die Sache der Deutschen von allergrößtem Nachteil sein würde . Er
hoffe , daß die Entscheidung des Obersten Nates übe^ Oberschlesien
bald fallen r> erde , und versicherte , daß die interalliierte Kommission
ständig aus Beschleunigung dränge .

Die Verhandlnngen in Paris
WTB . Paris . 12 . Juli . Die Verhandlungen zwischen den deut¬

schen und französischen Vertretern über die Reparattonsfrage , die ge¬
stern wieder aufgenommen wurden , sind heute durch die Unterkom¬
mission weitergeführt worden . In der Hauptsache ist die Frage der
Ablösung der Restitution durch Substitution erörtert worden . Mor¬
gen findet wiederum eine Vollsitzung statt , in der diejenigen Punkte ,
in denen noch keine Einigung besteht , verhandelt werden sollen .

De Valera in London .
WTB . London , 12. Juli . Nenter . De Valera verläßt heute

Dublin mit 3 Kollegen , um sich zu der am 13. ds . Mts . stattfinden¬
den Besprechung mit Lloyd George zu begeben .

Griechische Offensive .
WTB . Athen . l3 . Juli . Aus Smyrna eingelaufene Tele¬

gramme melden , daß die griechischen Truppen die Offensive begonnen
haben , indem sie an 4 Stellen vorgegangen sind.

Der Vertrac , von Trianon .
WTB . Paris . 11 . Juli . Der Senat hat den Vertrag von

Trianon und das Protokol über die Minderheiten angenommen



Kette ». VWvlsPs Press » . Mttkmblatt . « ttw-iff. de« r». zwa » Zt. N«. S1̂ '

ver U'vootprozetz in Leipzig .
WLB . Leipzia . 12. Juli . Unter dem Vorsitze des Senaisprikft-

Kenten Dr . Schmidt begann heut « vor dem Reichsgericht der Puqeft
geg«n die Oberleutnant« z . E . Ludwig Dittmar und Johann Bowt .
Der Reichsanwalt hat gegen st« die Anklage wegen vorsätzlichen
Mordes «rhoben , mit der Begründung , das; sie gemeinsam mit
dem Führer des U -Bootes LS , Kapitänleutnant Patzig , nach Ver¬
senkung des Lazarettschiffes .Llandovery - Eastle " die in Rettungs¬
booten stch befindlichen Schiffbrüchigen völkerrechtswidrig Hütten be¬
schießen lassen , um die Zeugen der völkerrechtswidrigen Beschießung
des Lazarettschiffes zu beseitigen .

Oberleutnant Dittmar ist 1892 und Oberleutnant Boldt 1835
geboren . Nach der Anklage sollen die beiden Offiziere nach der Ver¬
senkung des englischen Hospitalschiffes eine Anzahl englischer Offi¬
ziere , Mannschaften usw . vorsätzlich getötet haben . Die beiden An¬
geklagten sollen die Geschütze selbst gestellt und das Feuer auf im
Wasser herumtreibende Menschen gerichtet haben . Oberleutnant
Dittmar gibt an , jede Auskunft über die Vorgänge auch jetzt ver¬
weigern zu wollen , worauf Oberleutnant Boldt eine ausführliche
Schilderung der Vorgänge gibt . Hierauf wird in die Zeugenver¬
nehmung eingetreten .

Als erster Zeuge wird der zweite Offizier des Hospftalschiffes
Ehapman vernommen , der u . a . aussagt , das Schiff habe 8V Mann
Besatzung und 180 Verwundete an Bord gehabt . Durch die Torpe -
dierung seien im Schiffe einige Mann getötet worden . Der Zeuge
ist dann von dem deutschen llboot an Bord genommen worden . Er
habe gesehen , wie 11 Engländer von einem Rettungsboot an Bord
des deutschen Ubootes gezogen worden seien . Als sich noch drei
Mann im Boot befunden hätten , hätte man mit zwei Revolvern
zu schießen angefangen . — Der nächste englische Zeuge , Barton , war
vierter Offizier des Schiffes . Die etwa 260 Personen , die sich an
Bord befunden hätten , seien nur Bedienungsmannschaften und Sa¬
nitätspersonal gewesen . Nach der Torpedierung sei ein Rettungs¬
boot vom Schiff gekommen und es sei auch nicht durch die Wirbel des
untergehenden Schiffes gefährdet worden . Sie hätten noch herum¬
schwimmende Menschen retten wollen , aber ein Offizier des Ubootes
hatte ihnen zugerufen , sofort alle seitlich zu gehen . Als man dem
Befehle nicht gleich nachgekommen sei, habe der Offizier seinen Re¬
volver und ein Geschütz auf das Rettungsboot gerichtet . Der Zeuge
will in Boldt einen der Offiziere des Ubootes erkennen .

Nach der Mittagspause wird der dänische Zeuge Poth , 1 . Offi¬
zier des Dampfers „Atlantian " vernommen . Er gibt an , er sei im
Juni von dem Uboot 86 gefangen genommen worden . Am 27. Juni
sei das Uboot untergetaucht . Darauf Hab« er 10 Minuten lang
Geschützseuer vernommen . Vor seiner Entlassung sei ihm ein Eid
abgenommen worden , von der Torpedierung nichts zu sagen . Ober¬
leutnant Boldt bemerkt darauf , er Hab« dem Zeugen das Versprechen
abgenommen , über alles , was er während seiner Gefangenschaft
gesehen und gehört habe , zu schweigen . Auch der Telegraphist an
Bord dieses Dampfers , Strosby , war Gefangener auf dem Uboot
und gibt an , daß auch er das Versprecheil abgeben mußte , von der
Torpedierung des englischen Hospitalschiffes zu schweigen . Die
darauf vernommenen Stuarts der „Landovery -Eastle " machen ähn¬
liche Aussagen wie die zuerst vernommenen Zeugen . Darauf werden
die Verhandlungen , auf Mittwoch vormittag 3 Uhr vertagt .

Neutrale Urteile .
Ein Beweis für die Unparteilichkeit und Objektivität des Leip¬

ziger Gerichtes ist das Urteil des Präfidenten der holländischen
Kriegsgerichte van Slooten , der den Prozessen Stenger - Erusius und
v , Schack- Kruska beigewohnt hat . Er hat gegenüber dem Bericht¬
erstatter des Amsterdamer Telegraaf zum Ausdruck gebracht , daß er
sich von der Unparteilichkeit des deutschen Verfahrens vollkommen
überzeugt habe und daß er davon den besten Eindruck erhalten habe .
Wenn die Urteile im feindlichen Ausland nicht in dieser Weise ge¬
würdigt würden , so sei das jedenfalls darauf zurückzuführen , daß
das beteiligte Ausland den Prozessen nicht unparteiisch gegenüber¬
stehe , sondern verlange , daß das Gericht zu einer Verurteilung
komme . Präsident van Slooten beabsichtigt , die Eindrücke , die er
bei den letzten Prozessen erhalten hat , in ein «m Bericht niederzu¬
legen .

— Verlin , 12. Juli . Der Berliner Mitarbeiter der „Neuen Zü¬
richer Zeitung "

, Malperin , schreibt zu den Leipziger Verbandlungen :
Der Neutrale darf sagen , daß das Nechtsempfinden von der einseiti¬
gen Aburteilung nicht befriedigt sein kann . Jeder neue Prozeß zwingt
zu dem Bekenntnis , daß es im höchsten Grad unmoralisch war , durch
den Versailler Vertrag den Besiegten eine Pflicht aufzuerlegen ,
welche die Sieger für sich nicht anerkennen . Wenn bei den Alliierten
nicht freimütig über diese Ungleichheit gesprochen wird , dann muß
« in Zerrbild entstehen , das die Versöhnung der Völker sehr etschwert .

MTB . Madrid . 12 . Juli . „ABC " bringt unter der Überschrift :
„Di « Freisprechung des Generals Stenger einen Artikel , in dem
die französische Stellungnahme zu den Leipziger Prozeßverhand -
lungen ironisch kritisiert wird . Am Schluß heißt es , wenn Frank¬
reich will , kann es immer angeblich unerfüllte Bedingungen finden ,
um die Sanktionen aufrechtzuerhalten , oder Deutschland neue auf -
zu erlegen - Vielleicht sei der Vertrag absichtlich so abgefaßt , daß
er nicht erfüllt werden kann .

Ein Einbruch bei Adolf Hoffman«.
WTB . Berlin , 12. Juli . In der Stadtwohnung des in seinem

Landhaus » weilenden Reichstagsabgeordneten Adolf Hoffmann wurde
ein Einbruchdiebstahl Iierübt . Es wurden Kleider - und Wäschestücke
im Werte von annähernd 100 000 gestohlen . Die Täter wurden
anscheinend gestört , da sie noch viele Wertsachen zurückgelassen hatten .
Man hält es nicht für ausgeschlossen , daß es sich um einen Racheakt
handelt .

Badischer Landtag.
Der 8 . Nachtrag zum Staatsvoranfchlag IS2V — 21. — Das Fürsorgegesetz für Gemeiuve «

uud Rörperschaftsbeamte .
TU . Karlsruhe , 12 . Juli . Nach 11tägig «r Pause trat der Land¬

tag heute wieder zusammen .
Präsident Dr . Kopf eröffnet « die Sitzung um 3 .25 Uhr .
Auf die Entschließung des Landtags zu dem Besoldungsgesetz

vor», 2. März ds . Js . betreffs Erhöhung der Teuerungszulagen und
Ruhe - und Hinterdliebenengehälter , ging ein Schreiben des Reichs¬
finanzministers ein , in dem bedauert wird , der Entschließung statt¬
zugeben . Gleichzeitig wird die badische Regierung um Mitteilung
ersucht , auf welchem Wege die Mittel für die beantragten Maß¬
nahmen beschafft werden sollen .

Eine Anfrage de» Abg . Rausch (Soz .) über die wirtschaftliche
Benachteiligung der verheirateten Pfleger der aufgelösten Heil - und
PflegcanstaltPforzheim durch VersetzungnachOrten einer niedrigeren
Ortsklasse , die Ausgleichszulagen und die Wohnverhältnisse wurde
von Ministerialrat Heim dahin beantwortet , daß den gesetzlichen
Bestimmungen gemäß gehandelt wurde und eine wirtschaftliche Schä¬
digung der Beamten nicht eingetreten sei.

Eine Anfrage des Abg . v . Mayer »Karlsruhe sD . Natt .) betr . die
Erlassung der Rückerstattung von Vorschüssen , gemäß Entschließung
des Landtags vom 22. MKrz wurde von Regierungsseite dahin be¬
antwortet , daß der Ersatz der noch ausstehenden Besoldungsvorschüsse
erlassen wird , eine Rückerstattung schon zurückbezahlter Vorschüsse aber
nicht stattfindet .

Vor Eintritt in die Tagesordnung begründete Finanzminister
Köhler den dem Landtag vorgelegten
dritten Nachtrag zum Staatsvoranschlag für da« Rechnungsjahr

1S20/21 .
Der Abschluß des 3 . Nachtrags sieht ungedeckt« Mehrausgaben von
4S,2 Millionen vor . Für das ganze Voranschlagsbudget des Staates
für das Jahr 1920/21 ergibt sich als ordentlicher Aufwand für die
beiden Jahre ein ungedeckter Aufwand von im Ganzen 251,1 Mil¬
lionen Mark . An Deckungsmitteln stehen insgesamt 147 Millionen
zur Verfügung . Der ungedeckte Restbetrag von 104,1 Millionen
Mark muß durch Steuern und Gebühren , besonders Ertragssteuer ,
aufgebracht werden .

Der Minister betont , daß diese wenigen Zahlen zeigten , daß die
finanzielle Lage unseres Landes außerordentlich
gespannt ist. Es bedarf der größten Umsicht und weitgehenden
Sparsamkeit , um den Etat in Ordnung zu halten . Im dritten Nach¬
trag waren daher außerordentliche Einschränkungen notwendig und
manches mußte zurückgestellt werden , was der Ausführung wert ge¬
wesen wäre . Der Minister wies aber darauf hin , daß die Staats¬
regierung den größten Wert auf umfangreiche Bauherstel¬
lungen gelegt hat , um dadurch zur Belebung des Wirtschafts¬
lebens beizutragen . Es sind dafür 69,S Millionen ausgeworfen wor¬
den . Davon 5 Millionen für Beamtenwohnungen in Niefern , Offen¬
burg , Karlsruhe , Mannheim , Rastatt und Schwetzingen . Im
nächsten Voranschlag soll auf Wohnungsbauten im badischen
Oberland Bedacht genommen werden , so in Konstanz , St . Blasien ,
Freiburg usw . Im Nachtrag findet sich auch eine Position zur Unter -
stützung der kleinen Rentner . Der Minister führt dazu
aus , daß damit dieses schwierige Problxm nicht gelöst sei. Die An¬
gelegenheit werde weiterhin im Benehmen von Reich und Ländern
geprüft . Für irgend welche Ratschläge auf diesem Gebiete sei dos
Finanzministerium außerordentlich empfänglich .

Redner machte schließlich darauf aufmerksam , daß die ursprüng¬
lichen Anforderungen der einzelnen Ministerien wesentlich höher wa¬
ren . Sie nahmen von sich ans Abstriche von 14 Millionen vor , was
aber nicht ausreichte . Der Finanzminister mußte erneute Abstriche
anregen und man einigte sich im Schöße des Staatsministeriums auf
weitere Abstriche von 19 Millionen . So mußte vieles der gespann¬
ten Finanzlage zum Opfer fallen , u . a . die Fertigstellung zweier wei¬
terer Krankenhäuser , der Anstalt Reichenau bei Konstanz , eine An¬
forderung von 1,3 Millionen für den Umbau des Kurhauses in Ba¬
den -Baden . Femer Bauarbeiten in den Erziehungsanstalten Fle¬
hingen und Sinsheim im Betrage von 1 Million , Einführung der
elektrischen Beleuchtung in den Strafanstalten , eine Position von
100 000 zu Gunsten des Landesmuseums und der Kunsthalle Karls¬
ruhe und eine Anforderung zum Besten der Arbeiterkolonie Ankenbuk .

Der Minister schloß: Es wird nicht der letzte Nachtrag vor den
Ferien sein . Schon in der nächsten Woche dürft « Ihnen ein vier¬
ter Nachtrag zugehen , der die gesamten personlichen Aufwen¬
dungen der Staatsverwaltung nach dem Stande der revidierten Be -
soldUngsordnung enthält , soweit sie vom Reichsfinanzministerium
keine Beanstandung erfahren hat . Erst wenn das Ertrags - und Ver -
teilungsgesetz verabschiedet sind , wird es auch möglich sein , den Ent¬
wurf des Finanzgesetzes festzustellen . Ich will heute davon absehen ,
auf die Lage der Neichsfinanzen einzugehen , die in der letzten
Woche Gegenstand von Besprechungen m Berlin waren . Ich kann
nur sagen , daß wir dabei oi « Interessen unseres Landes und der
Gemeinden nach Kräften gewahrt haben . Ich möchte nur wünschen ,
daß der dritte Nachtrag möglichst bald vom Haus « einer wohlwollen¬
den Prüfung unterzogen wird .

Der Nachtrag wurde dem Haushaltsausschuß zur geschäftlichen
Erledigung überwiesen .

Hierauf erstattete Abg. Ziegelmaier-Oberkirch tZtr.) den Be¬
richt des Ausschusses über den Gesetzentwurf , das

Fiirsorgegesetz für Gemeinde « und Körperschaftsbeamte
betreffend . Der Gesetzentwurf paßt di « Bestimmungen über das
Ruhegehalt dem Beamtengesetz an . Die bisherige Art der Selbst¬
verwaltung wurde in dem Entwurf beibehalten . Das Gesetz gilt für

alle Beamten und Angestellten von Gemeinden und Körpersch^
ohne Rücksicht ans das Geschlecht. Außer der Gemeinden , die
Sinne der Gemeindeordnung gegenwärtig zu den Städten za?
nicht aber derjenigen Gemeinden , die künftig unter die Städte ^
treten . Die Versicherungspflicht ist auf alle berufsmäßigen
der Gemeinden stehenden Beamten und Angestellte ausg « ^
worden , ferner auf solche von weltlichen Ortsstiftungen und
Sparkassen mit Gemeindebürgschaft . ^

Abg . Ziegelmaier fortfahrend : Der Ausschutz bittet , der
tag wolle dem Gesetz im Sinne seiner Vorschläge zustimmen - ^
Erfüllung aller Wünsche scheiterte an der finanziellen Notlage ^
Staates . Der Berichterstatter schloß mit dem Wunsche , daß das
setz bald zur Tat werden möge . >

Abg . Rausch (Soz .) bracht « 2 Anträge seiner Fraktion
1 . Zu Z 18 Abs . 1 festzulegen : Der zulässige Höchstbetrag

Einkommenanschlags beläuft sich auf 20 000 statt 15 000
2 . Im 8 85 Abs . 1b festzulegen : Die Einrechnung vorgesetzt

Dienstzeit kann höchstens für die Dauer von 15 Jahren sta>

Jahren erfolgen .
Abg . Ziegelmaier -Oberkirch (Ztr .) und Gen . brachten «inen ^

trag ein , die Versicherungspflicht auch auf die Bürgermeist "^
Gemeinden auszudehnen , die Sitz eines Bezirksamtes und
Amtsgerichtes sind.

Abg . Schneider -Heidelberg (Ztr .) beleuchtet « dt « Verbessern ^
die der neue Entwurf dem bisherigen Gesetze gegeiuiber ausv> ..
Wir wollen der Vorlage des Ausschusses zustimmen . Mit der ^
nähme des Gesetzes wird ein bedeutender Schritt nach vorwärv
macht sein . Wir geben dem Gesetz die besten Wünsche zum
der Beteiligten mit auf den Weg .

Abg . Rausch (Soz . ) befürwortete ein « Zentralisation de» k,
samten Versicherungswesens und eine allgemeine VolksfürsorA .
alle schaffenden Stände . Das Gesetz hat verschiedene Schattens ^ ;
bedeutet aber einen gewaltigen Fortschritt . In der ersten
war der Versicherungszwang in das Gesetz aufgenommen worden , .
größte Teil der Angestellten der Ortskrankentassen wandte sich ^ ^
den Zwang , sodaß jetzt die Angestellten derjenigen Ortskranken ^
von dem Zwange ausgenommen sind , an denen weitergehende
Einrichtungen bestehen . Nicht die Rentengewährung , sondern, ^ !
Heilverfahren muß im Vordergrunde stehen . Der Redner
Selbstverwaltung der Fürsorgekassen und beanstandet « da » P ^ Ll>
deckungsverfahren, ' daß sich die Versicherung nicht auch auf d' t
meindearbeiter erstreckt u . a . m . D«r Redner fordert « Gleichst^ -
der Staats - und Eemeindebeamten bei Zuruhesetzung und
bliebenenfürsorg « .

'
Minister des Innern Remmel « erklärte hinsichtlich d«r ErhöA .

d« r Versicherungssumme auf 20 000 Mark , daß dann auch die
. tragssumme erhöht werden muß . In der Kasse sind bis jetzt

Mitglieder . Besteht der Landtag auf der Erhöhung , so
Veitragsleistung erhöht oder eine neue Vorlage geschaffen
für die neue mathematische Grundlagen errechnet werden mM "^

Nach der Erklärung des Ministers vertagte sich da » HcM«

Mittwoch vormittag V-S Ubr . Tagesordnung : FortM »
und Ausschutzbericht über das EeschäftsgebaN
der Landwirtschaftskammer .

Schluß der Sitzung 6.50 Uhr .
Ausflug des Landtags nach Bruchsal .

Aus Einladung des Stadtrats Bruchsal wird der bad .
heute Mittwoch nachmittag , der Stadt Bruchsal einen ^
abstatten . Die Abfahrt von Karlsruhe erfolgt 2 .3L Uhr nachl». .
die Rückfahrt von Bruchsal 8 .41 Uhr . Es werden die Wohnv ^
siedelung und das Schloß besichtigt werden , in dem
trag über die Bedeutung des Schlosses stattfinden wird . Der
ist gemütlichem Beisammensein gewidmet . Auch die Reglet

Mitglieder werden sich daran beteiligen .

Gesuche an den Landtag .
----- Dem Bad . Landtag sind in den letzten Tagen wieder

in größerer Zahl zugegangen . Die meisten Gesuche habe « das
über die Besteuerung des Grund - und Gewerbevermögens ,

d '
^

soldungsordnung und die Ortsklasseneinteilung zum
Unter den anderen Gesuchen befinden sich solche über die V-

H,
einbringung des Gründstücksperrgesetzes und ein solches
amtenlartells des Zollausschlußgebietes um Gewährung ^

Valutaausgleichszulage für die Beamten und Lehrer de» 3 "

schlutzgebietes .
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Tkester «n«l IklM .
Ausstellung Her graphischen Werkstatt an der

Bad . Lanöeskunstschule .
Die vor nicht allzu langer Zeit gegründete graphische Werkstatt

an der Badischen Landeskunstschule hat in ihrem Arbeitsraume
sKunstwerbemuseum , Westendstraße 81) eine Reihe vön Schüler -
arbciten ausgestellt , die im Lause dieses Jahres entstanden sind.
Kopf und Herz der Werkstatt war Professor Gustav Wolf , der
zum allgemeinen Bedauern die Leitung niedergelegt hat . um sich
ganz wieder der eigenen Kunst widmen zu können , denn seine Tätig¬
keit an der Landeskunstschule war so völlige Hingebung , daß sein
künstlerisches Schaffen einfach an die Wand gedrückt wurde . Man
kann es verstehen , daß er die Sehnsucht seiner Seele befriedigen will .
Was er als Schöpfer der graphischen Werkstatt geleistet hat , das
wird die Geschichte dieser Anstalt bewahren : Anfang und Aufgang
waren nach außen hin stille , ruhige Geschehnisse, hatten aber von
innen her umso mehr Licht und Gewicht . Gustav Wolf ist einer
tinserer durchgeistigsten Künstler , ein berufener Führer in das Reich
des Geistes und der Kultur . Seine Schüler werden seinen Weggang
lebhaft beklagen , wenn sie an dem scheidenden M «ister auch immer
einen Freund behalten werden . Er hat ihnen in seinem „Zeichen -
Büchlein " ein Vermächtnis hinterlassen , das zum Kostbarsten gehört ,
das sie auf ihrem Wege finden können . Aber dies kleine Werk , das
vorläufig als Privatdruck der graphischen Werkstatt erschienen ist,
ist nicht nur für den Kunstjünaer lehr - und aufschlußreich , sondern
auch für den Kunstsreund und Laien . In lapidarmen Stil , in einer
zwingenden Kraft der Zeichen sind hier Erkenntnisse des Geistes
und der Seele hingesetzt , die überzeugen müssen und auch überzeugen .
Alles wird auf die Selbstbescheidung , auf die Beschränkung und Ein¬
fachheit aufgebaut , auf dieselben Faktoren , die diese kleine , aber außer¬
ordentliche Ausstellung tragen . In der Hauptsache treffen wir Holz¬
schnitte , zumteil nach Motiven alter Meister , zumteil nach Motiven
aus der Natur . Jedes Blatt zeigt die strenge und bewußte Sorgsam¬
keit, mit der in dieser Werkstatt gearbeitet wird . Das Handwerk¬
liche ist von sauberster Durchbildung und Reinheit . Dazu gesellen
jich Liebe am Schaffen und persönlicher Ausdruck . Alles wird auf die
einfache , letzte und darum stärkste Wirkung zu stellen oersucht . Es
sei u . a . nur auf den wundervollen , mit Hand getönten Holzschnitt

nach dem Buchmeister hingewiesen . Auch nach Blättern von Albrecht
Dürer wurde fein und geschickt geschnitten .

Der graphischen Werkstatt wird von Behörden . Verlagen und
Privaten das größte Vertrauen entgegengebracht . Sie ist mit Auf¬
trägen überhäuft , denn ihr Arbeitsfeld ist mannigfaltig . Wir finden
hervorragende Sonderdrucke , Wanddekorationen , Bücher , Zeitungen ,
Urkunden , und Diplome , Plakate . Briefköpfe , Signa . Ex Libris und
sonstige Einzelarbsiten . Jede dieser Schöpfungen zeigt Wesenheit
und künstlerischen Eharakter , jede ist vom Geist gesiebt und geschliffen .
Hier kann man sehen , wie Satz und Druck Leben gewinnen können .
Große Mannigfaltigkeit ist das Merkmal dieser kleinen Ausstellung ,
die keiner zu besuchen versäumen möge , denn sie wird nur noch
wenige Tage dauern .

Die graphische Werkstatt ist von Professor Gustav Wolf auf eine
hohe , gesunde , starke Basis gestellt worden , sein Nachfolger , der be¬
kannte Graphiker Ernst Württemberger wird guten , trieb¬
kräftigen Boden vorfinden .

' Stuttgarter Theater.
Die Theaterspielzeit am Landestheater ist am Sonntag mit

„Fidelis " geschlossen worden . In der letzten Woche wurde nochmals
der ganze „Ring der Nibelungen " gegeben . Am 4 . Abend „Götter -
dämmrung " sang . Maria Lorenz - Höllischer a ^ Karls¬
ruhe die Brünhilde mit Sicherheit . Die letzten Vorstellungen
brachten ein großes Abschiednehmen . Das Ehepaar Theodor
Scheidt und Emma Scheidt - Hautzer geht an die Berliner
Kammerspielc . Diese beiden hochdramatischen Kräfte und glänzenden
Sänger hinterlassen eine Lücke . Scheidt hat einen prächtigen Bariton
und seine Gattin eine schöne Altstimme . Mit dem „Troubadour
hinterließen sie die besten Eindrücke . Der Operndirigent Dräch
verabschiedete stch in der „Götterdämmerung "

, er geht nach Bochum -

Duisburg . Grete Lorma vom Schauspiel , ein Liebling der Stutt¬
garter , ist gleichfalls vom Landestheater ausgeschieden . Der

Karlsruher Fritz Soot . « in glänzender Sänger , trat zum
erstenmal in der Stelle des Siegfried auf und war zusammen mit
Olga Blome stimmlich und darstellerisch glänzend . Schade , daß er
im nächsten Jahre auch nach Berlin geht . Von neuen Kräften
baben sich in der Oper bereits vorgestellt Anita Oberlander .
Senta Erd . Wilhelm Rode als Heldenbariton , als vollwertiger

Ersatz Scheidts und verschiedene Gastdirigenten . Im
wurde ein « talentvolle junge Kraft gewonnen , Maria ?
höfer . — Das Freilichttheater im Bopserwald hatte nur
mannstals „Jedermann " große Erfolge .
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ungen , wenn auch zwar nicht ^ 1̂ -
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,

Orchesters mit den Zolisien : Marta Basivl (Kl . Anand ) ist «berget .
Spielertn , die musikalisches Empfinden mit straffer RHMHmir vcwu ^
deim abschließenden Sö -dur Konzert von Vec !Hoven das Dir .
Neuer geleitet und von sehr «tut visziplinierten Orchester No <t
entsprach Gertrud Echeinsuk . ebenfalls Schülerin von Herrn
den Erwartungen , die man an die Interpretation dieses
schon stellen darf . Der Klavierpart erfordert neben einer sarl
Technik vornehmlich eine reiche poetische AnffassuiH und riic
bekennen zu den duftigen Lvrisinen , deren das Werk voll ist.
empistndimgivoller Anschlag der Dame kommt dem sehr zu statte » ,. ^
kann neben ihrer BeHervschumg det Technischen sagen , daß /
gäbe voll gewachsen war . Irina Beck, Schülerin von Frl . i!>rck. 1«°^
ein gutes Können und Vortragsreife im ersten Sav von .
schem A -m-oll Konzert «in . Als Hnslrumcntalsolist interessiert « stA ><
jugendlich « Oboe -VIrluoS in F -dur mir singenarbiger Bravour
lich feinem Sinn für die dynamischen SchattieMngsn verband, ? ' , NjM

reifer Vertreter seines Faches vorstellte , der für sein dlsU ' . , ,̂ ^
inent Freunde zN erwerben versteht Die schZnc. gewnnvolle
UN» M den Bertrelerlilnen des Gesanges an diesem Aden^
und Uta Hördt , beides Schülerinnen von Frau Gr - Mops ^ ^ r-«°S?
gen äußerst ansprechend das Duett (Agathe . Aennchen ) auS d « » ^ ei>,
Als tllaitige ZMeniskngerin erwies letztere sich ferner im anMM ' »

schönen Mittel ins reckte Licht rückenden Vortrag einer Waisem ^ i
Sie wie sitmtliche Vertreter der Vortragsiolge hatte natUrttS ^

Beifall . ^
Arbeitsplan der Berliner Staatsoper . An neuen ^ ^

für die nächste Spielzeit vorgesehen die Opern ^
Braunfels . „Ehlistelflein

' von Pfitzner , „Der SchaW AyA
Schreker. die Ballets „Zaubergeiger" von Hans Grimm !»
von Delibes . Neu aufgenommen werden Puccinis
„Trojaner " in der Bearbeitung von Max v . Schillings u

^ t -
^

„Boccaccio "
. Neu einstudiert erscheinen Wagners „yueu /xarw

länder "
, Mozarts „Zauberflöte " und .Hon Juan "

. Bizets
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Der Fall Grünbaum .
Kriminal « «»» von Ott « Ler « » t.

ISA dr Ort vuoi « .
(28. Fortsetzung .)

Der jdom » erz<«« » t ging mit Lilly zu seine « « oto .
»Freilich muh ich Sie nun bitten , mit zu meinem Schwiegersohn

Nl komme» —"

»Ach Herr AommerztenratN
„Oder wollen Cie heim , Ich bringe Sie in die Wohnung und

last« Ihne « ein Fremdenzimmer anweise », ich glaube Ihnen tut
Ruhe not .

. Ci « find so gütig ."

»Sie haben ja vielleicht mir den größten Dienst erzeigt .
"

Sie fuhren zuerst zur Kursürstenstrahe und der Kommerzienrai
I« gte dafür , daß Lilly gut untergebracht wurde .

»Die gnädige Frau darf unter keinen Umständen gestört werden ,
aber sehen Sie bisweilen nach, dah e« ihr an nicht» fehlt ."

»Sehr wohl " Herr Kommerzienrat " .
Die Zofe verstand nicht, wa » im Hau» vorging — jetzt wieder

diese traurig » Frau ?
Aber sie durfte nicht fragen — der Kommerzienrat fuhr zur

öitzigstraße und inzwischen ließ der Kommissar den Telegraphen
nach allen Richtungen spielen , um den flüchtigen Hochstapler wieder
einzusaugen .

Fünfte « Kapitel .
Landgerichtsrat Echellhorn sah in seinem Büro und vor ihm

stand Kommissar Heller .

„Nun , lieber Heller , etwa » Neues ?"

„Zwei Aussagen , die ich für nicht unwichtig halte . Zuerst war
ich noch einmal beim Professor Koltermann , um genau festzustellen,
wenn Doktor Schürlein gegangen . Erst jetzt, wo ich dem Professor
von unserem Verdacht durchblicken ließ , erinnerte sich dieser, daß
Schürlein merkwürdig zerstreut gewesen sei und auch davon gesprochen
habe, daß er vielleicht schon am nächsten Tage eine längere Reise
antreten wolle . Falls also ein nochmaliger ärztlicher Rat nötig sei,
möchte er sich an einen Kollegen , den er mit seiner Vertretung beaus¬
tragt habe, wenden . Da « aber war nicht das Auffälligste — eigent¬
lich ganz unvermittelt hat Schürlein das Gespräch auf Grünbaum ,
der dicht unter Koltermann wohnt , gebracht. Er sagte , dah es doch

recht angenehm sei, einen so ruhigen Mieter unter sich zu haben
und fragte , ml« denn da» Haus gebaut sei ? Ob man leicht Ee -
rkusch « von unten herauf höre ? Er selbst habe sehr darunter zu
leiden , dah unter ihm ein Klavierlehrer wohne . Natürlich ahnte der
Professor nichts und antwortete , dah er noch nie etwas von unten
gehört habe und dah selbst, wenn Frau Wendemut die alte Wirt¬
schafterin de» Rentier » einmal Klavier spiele , man hier oben nichts
oder wenigsten » nur ganz leise Tön « bemerken könne. Jetzt meint
der Professor , dah er sich vielleicht erkundigt habe mit Rücksicht auf
den Lärm, den der Ueberfall vielleicht mit sich bringen könne".

»Wohl möglich."

.Wichtiger ist . dah mir das Dienstmädchen von Koltermann
noch sagte , sie habe sich darüber gewundert , dah der Doktor Schürlein
bei seinem Weggang au» der Wohnung — also etwa um 9 Uhr nicht
die Treppe hiimnter gegangen , sondern vielmehr weiter hinauf¬
gestiegen sei . Sie habe schließlich geglaubt , dah oben auch jemand
erkrankt sei. Ich Hab« darauf die beiden Parteien in der vierten
Etage gefragt — bei ihnen ist Schürlein nicht gewesen . Dagegen
geht von dort au » di « Bodentreppe hinauf und da ist so eine Art
toter Winkel , wo die Treppe umbiegt , in dem sich ein Mensch recht
gut verbergen kann und über das Geländer hinab die Treppe be¬
obachten. Schürlein konnte sich dort aufhalten — es war ja dunkel
und Treppenbeleuchtung brannte nicht — ich habe mir die Oertlich -
keit angesehen - - - selbst wenn etwa jemand auf den Boden gegangen
wäre , hätte sich dort ein Mensch gut verstecken können."

»Das ist sehr wichtig ."

»Ich glaube , Herr Landgerichtsrat , die zweite Erkundung ist noch
interessanter : Am Mittwoch nachmittag hatte Schürlein eine kleine
Operation im Sanatorium Sanea in der Kleistrahe . Ich war auch
dort — die Operationsschwester bekundete auch , daß Schürlein sehr
nervös gewesen sei und sagte dann , er habe sich ein Fläschchen Eloro -
form und ein« Clotoformmaske mitgenommen , mit der Begründung ,
er brauche dieselbe , weil er bei einem Zahnarzt noch eine Narkose
vornehmen müsse und nicht mehr nach Haus gehen wolle ."

„Ei , ei
.Diese Tlorosormmaske hat er am Donnerstag früh durch einen

Dienstmann zurückgeschickt.
"

»Wie stellt sich denn Grünbaum dazu ?"

„Er wollte erst garnicht daran glauben , aber Frau Wendemut
scheint sehr überzeugt . Sie sagt , daß es ihr eigentlich aufgefallen

sei . daß Schürlein sogleich, wie er nur eingetreten sei, gerufen habe :
„ Der Mann ist mit Eloroform betäubt ."

„Das kann wohl ein Arzt riechen .
"

„Und dann erwähnte sie noch, daß sie am Nachmittag um 5 Uhr ,
als Schürlein bei Grünbaum war . um wegen seines Wechsels zu spre¬
chen, in das Zimmer gekommen sei und den Rentier gefragt habe ,
ob es ihm recht sei , wenn sie am Nbend ausginge .

"

„Also das wußte er auch .
"

.. Endlich sagte mir der Briefträger , daß in der letzten Zeit wieder
sehr viele gerichtliche Zustellungen gekommen seien und ich habe
auch festgestellt , dah in der Wohnung des Arztes verschiedene Möbel
versiegelt waren .

"

„Er war also in böser Lage — Herr Heller — die Sache scheint
mir ziemlich vollkommen — ich werde nachher Schürlein noch einmal
vernehmen .

"

Ein Gerichtsdiener trat ein .
Kommerzienrat Düsina, "

„Ich bitte .
"

„Verzeihen Sie , wenn ich störe — ich wollte nur einmal frage »
— ich kam zufällig hier vorbei — hat sich schon etwas Neues er»
eignet ? "

„ Mit dem famosen Weiler , den wir gestern haben lausen lassen ?
Nein — also , er hat von Ihnen hunderttausend Mark mit ? Ich war
gleich ärgerlich , wie wir ihn muhten laufen lassen , aber es ging ja
nicht anders —"

Wieder kam der Gerichtsdiener atemlos herein .

„Verzeihen , Herr Landgerichtsrat — zwei Wachtmeister von der
Sicherheitspolizei — sie haben den Doktor Weiler verhaftet .

"

„Alle Wetter — herein mit ihnen — bleiben Sie nur , Herr
Kommerzienrat .

"

„Ich muß doch wirklich sehr bitten — Herr Richter — ich
protestiere —"

Inmitten der beiden Beamten kam ein großer Mann — augen¬
scheinlich Weiler , wenn er auch einen anderen Anzug trug — einen
einfachen hellen Reiseanzug , so war doch kein Zweifel möglich . Er
war anscheinend stark erkältet , daher seine Stimme heiser . Schell¬
horn sah ihn lächelnd an .

( Fortsetzung folgt .)

Statt jeder dekorieren ^ nxeixe .
klaod Sott « urierkorrcklicksrn kiirtscUiiszs allteokliek
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Möbliertes Zimmer
IN. 2 Betten an 2 bess.
Herren aut 1ü. ?luli z>u
vevmtet. : Mardenstr . 88 .
». Stock . r« StS . B3L58N
ZiniMer .elcg . m . elektr .

L„ m . PenNon f . sofort
, u vermieten . BLSK62
Leovoldstr . lk , N., Herna ,
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„ Badlfche Press «' .

IMWMWMI '
!»!» !!!»!!»

Vertreter
Suche gewaudte Herren
s. neuartig « Sache . K« tn
Äerkaus . kein« Versicher¬
ung . Auch als Neben¬
beruf . Grobe Verdtenst -
möglichkett biS «N Mtlle
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BSW70 H - rr -nstr . 42 .
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^« nskmzvelz« d«I 6I« «n flim
Z vkr. <wkng ! V-4 vkr.

^ in I^otsl- kl-oi »n 6io Î lsnsokksit
in S 4ktsn von Oi'. »lokn k^ i'vcisn .

XNv III iUeser lZramstisedva Nancllollix verven-Zeten
LIvi!olt»t»scden zinä uriconäenmäLI? delsxt v. mit
»Ilen nSkvren ^nxsdevm üliäeo : 1 . In 6sr Lrosckllre
clez dekannten en?lizelien polltilcerz L. l) . Norvl :

„vor Sodrovksa am kdvla "

2. In der Lrozdillre <Ier rlieinkcken frsuenlie» :

„ ksrdlßv ? raniosvll aw kdvw " .

114«»

0«» t«. »—vl VI,?
SvmmSrKsekts - ^ ss « . Z
I^ampionsbelvuektunL 6s-, l-arten » unck c! sr Lovts,

Vvoeatlsetiv SvionodMvL llvr (iartsnanwesv.Soiuesrt 6er Harmo nie Kaps II «.au! Sei» 8«o. 11575
Ltatritt , ^»d?e»!! »rt«illiid »d«r 2 X , Sonstiss korsonsn z « in'
»odlieSlick I-a»td»ikslts»t«ii «r, Rinder js Sie Hilft«, kroxronin» 50 .<.
Î kintvnvoi'vor'kall? : Vni'kvlir-vi'rviv 'i . 8od »lterlcasser><i .St»cktg»rtso ».

Set sok!«odtvm Wetter Mllt sie Veranstültumz »IIS.

IHoOerns lUelitzpielbillms
tterrenstr . ll kut 250?

I>«r i»«n«

SeMitttt ,
Drama in v ^ tctm»

von l.o S«r»n«r unS ttu»» f»Nc»,
k»»ia : k. N. Visither.

Hauptrollen :
llaxo « »r?. Llcköii,
?«lll kvkkopk , So« Vslstti

Ii. !1V84

l^>stspi»i in 2 ^Ueo .
k«el« : MM« , Xartla».
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'
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^ klonte Ultlvoed. SV« M sdeoiki ^
^ <Aro «ssss ^
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I^eltuu« : K«wellmekt»r kolo >. ^
11S7, ^
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N0NI5I « Zek
S«at« SUtt^ kXZl» » VI»? Z

liraSez liMkNlillllMt j

vtt « 11SM g

vrossos Lvdlavdttvst .

B« IobWS !l°rl-» SKW2
'
.

SKäcki . STonTonikau » ,
^itt«ock. -i,n IS . lull. 7 bis a. »0 Uiir . K»i. >2 .20.
ll « i> Lnaf von l^ uxomkung .

SWt . KeibgM.
lSleischabsab»)

Mittwoch 2- 3 Uhr
701- 800

Donnerstag 9— 11 Uhr
801—1000

SamStag S—11 Uhr
1001—1200. »i!»

-MI
verleibt Gelbstaebor
in jeder Höh« « eaen alle
Sicherheit durch : «20»
Karlsruher Finanzbllro
Webe «. Le»voldstr . 2S. v.
von 9 12 u . 2—«. Sonn¬
tags von 1«—I. Rückv .
1 ^ . Streng reell.
MW Mark
l. Hypothek« auf gutrent .
Geschäftshaus f . Änfana«cptember gesucht . An¬
gebote mit Linsangabe
unter Nr. BU6652 an die
Babische Presse erbeten.

Msm . Teilhalier
mit 10 Ovo von best¬
reut . .̂ eitlmasuiltcrmevm.
gesucht Angebote u. Nr.
B36K9S an dt - Bad . Vr.
Zur Ablösung einer
2. Hypothek

(Objekt tn ,«ntval, Stadt-
läge gelegen) werden
8000 -Ut auMrneHmen
gcsnAt von Selbstgeber.
Angebote u. Nr 11S7S
an die Radlsche Preise.
Wn ich ! ZW Md .
gegen Sicherheit n . mo<
natl. Rlicr»abla . u. Sltt
AWZ . Angebote u. Nr.
BS66S4 an dt« Bad. Vr .

ller Links » ! von ketten

kt vert ?siien ! » «lie !

Kinäoi-dottön , Kinäoi' - iilatrakkn ,
Kinöe >--8tvppl !velcon, Klnlloi-Kissen,

Kinrlvi'-IZselcdvtten
m xrSÜter Xuivi^I
:: sedr preiswert . ::

Kmlion-tiolidvttstöllsn.
vrkt ten .

Sotten »8pv?io>Haus

1K4, Mke ?ost
IIb?«.

Die Gründung von
Musik-Kapellen.

sowie die Leitung von be¬
reits destehenden Ka-
vellen übernimmt er¬
fahrener Musiker zu
billigem Preise.

Ansr. erb . unt . BSKK24
an die „ Bad . Dresse ".

lese « - «nd Zlleebeu

Noch - «nd SZtsdsalz
u«r in Wag « onlad«nge»emvftebltTchnabel , Grok îdlg .

Gutshof
ober landwirtkchastl.
A«n,«se« i . Mittelbaden
»u kaufen aei«a>t.

Angeb . unt . Nr . I1S8V
an die „ Bad . Presse".

Sutelnertcht, . kl . , mittl.
Eonditsrei

m. Tageskasse ,1t kaufen
od . Pacht , ges. Ev . auch
von tücht . Wachmann m .
Kavital an rentavl . Un¬ternehmen
Beteiligung .

?wge» . u. B18SSS «n d«
BadVsche Viesse .

Stutzflügel
ov , <wt erhaltenes , gutes
Manino »u kaufen aoi .
Aeukerste Preisangebot«
unt. Nr . MÄ>36 an vi«
BaMche Presse.

Einiae gcbraucht «. gut
erhalten! B1V0SS
Zimmer » Oefen
,u kaufen gesucht.
Herrenitr . 54. Blechnerei .

Marenso -Uederziebrr o.
Knmlnimantel . einigeP.
Hosr» von Privat qegen
gute Bezahl , zu kaut . ges.

Angebote unter BM444
an die .«ad . Presse " erb .

in3 « raufen gesucht :
km Klei»« WS,
W BW «

«i. U-iie W -
und Offenburg. bei ar0ber«r «nzablung

HeMastliche ; Haai oi>. Na . W Ä !t »5
ziehbar . » « i gro ber Anzahln ng.

Mnstige Kausgelegenheiten :
Große Vilckeni in Karlsruhe , ank-«n

°
aeeianet » Stock. 2X» Zimmer mit ZnbeSvr .
I Wodnung 'ofort bezßbbar Mk . 170000.-
Anzahlung nach Uebereinkunft. .. . .knt>, «Ii«n !><, >n «mtSstadt MitteldAben » .

Glli^ tlieÜöe vWklti Zahnstation. 2Stock . Garten
u. gr . Stallungen . M. 85000 .- . Anzahl . M. »0000 .-

Em süiönes Wohnhaus. US ' Ä»Nn ^
Mk. 8S00V.—. HbSI
Wurm öd Eo ., Karlsruhe

Telefon S7SS . virs « s«rake ISS.

National f.
mehr . Ver¬

käuferkaufe geg .dar . An¬
geb u . K. 70k« ,^ i-I «7
an die „Bad. Presse " erb .

HausveMuf.
Das ZftSck . " oh :- l,a -ö

mit augedanter Halle.,irk « S>!0 <im ?r « b, i«r
jede Fabrikation , als
Lagerraum . Ktaeazinzc.
ze . aeeignc », B>! V0 !̂

Lcdiiielstr . SS —LS
»elear« , ift sofort z« ver -
kanfe». Di« Hall« kann
sofort be«oacu wcrden.
Näb «r«ö Parkstr. 17. prt.
Hausvertauf
Sofort zu verk . in Ett¬

lingen. 3 ' ,. stückig. Wohn¬
haus m . Lad . Hofräum u.
Vintergebäuden nebft
Mevgercieinrlchtung m .Motorbetrieb. Auch zu
jed . and .Betrieb geeignet .

Näher, zu erfahren bei
Waisenrat Jiiker. Ett-
linaen . Badencrtorst. 1i;.
Mehrere WM- u.
»um Teil beziehbar so¬
fort zu verkaufen durch« d » N Stadl . Hvvo-
tbeken- u . Liegenslbaftö -
Büro . Karlsruh « i . B ..Kronenftrahe 1 . 11S80.

tn dtrekter NSHe beZ
RveinhasenZ. sowie einer
an der Moltkeftrcike ge¬
legen, ,u verraulen . Nä¬
heres Lamshitr . es. in
KarlSr -MNh ld BZAIS4
Schlaszimmer -
Einrichtungen

> l eiche imitiert ^II bestehend aus : zz
. Z Bettstellen ix

Z 2 Nachttische --
Z 1 2tür . Sviesel »
zz ISrani ^
s IWafchkommodem . z
S Svieaelanfsa^ -
A 1 Handtuchständer ^
^ ted « ich so lange Z
Z Borrat dem x
S Verkauf au » . >
ZM . 21S « .- k
il Möbelhaus Z
A . Galler
Karlsruhe t. B.

17» K«onenst«a»et7a
Schlafzimmer

«infache» . neu . f. 18SN ^
preiswert zu verkaufen.
Scheffelftr . N2. »I . MiiSer.
Damenzimmer: 1 Tsfa,

4 Sesiel. Ovaltiich , Svie-
gelichränkchen.Toiletten-
tisch . 2 ILtageren dill . bei
H» sm «u« . Gartenstr . 10.

<»ebr. Miibel: orei
Betten . Schreibtisch 220
Mk., Tisch , Waichkom¬
mode m . weift. Marmor ,
Beriiko Z80 Mk.. Regu-
lateur . M« inzer,Nhein-
»rake SS «Verkfst . i . B >«

Zweitllr . .ai>tiker. ,nubb .
Sl«id«r- «ud W« ili »eng-
schrant . 2 st . Gasherd zu
v «rk . Rttvvurrerstr . VS. l.

MM Mi? ^ U. RRRU »? I'vlvpdoa !>448 .

Tiusi ' t Vllvkds
cker SlvZstsrSstsIlttv m 1 !b!

MSdel - N » > S «dler-
tager l str. S

°äev
" Miidelu. Petteil

billig zu verkauf. BWS«
Silk.

eichen. imit . Schlafzimm ..
Toilette mit Spiegel,
schöne Küche 7S0 eint.
Schränke , Diwans . Chai-
ielongueS , Eft,immer,Salon , Bücherschrank .
Swreibtifche . vill . abzug.
Kaiierstr. SN. Eing. Wald -
hornstr.. Krämer . B««?»
Neue Men : K?-d-»j:
Tisch . 2 Hocker, hell eich,
lackiert . »8S grobe
Kleiderschränke verkauftKr»». Rüppurrer-
» raft « 24a. IV . B1848S

in Icl>ön« nrqe , Ausführung.Natur lasiert. ,u ver¬
knusen . B-i-rtdels».
GebbardstraheS2 . Schrei¬
nerei, «MM
llliuil , UUUlvUIUU ^UUU,

Matratzen
in grober Auswahl, n««
»«lfter-MSbelban»

Sisimsl
Wilhtlmstr. kS. Til . SNS,.

Diwan und
Chaiselongues

in grober Auswahl.
Volste« » RSbelban »Stslm « »
Wilhelmftr. KZ. Tel . Ü08,
Plüsch-Diwan

modern, vollständig neu .
verkauft oder tauscht geg .
Chaiselongue B189ZZ

Weltzienftr . 24. Ii . IkS.
Ein Plttfchdiw « « , » teil .,l Kommode . 1 schön . Nuft-

baumfpieoel, geschliff .
GlaS, billig zu verkaufen
b . J . siabold. Möbelgefch..
Schützenftr . S2 . Lad . B-«Z»
1 Sekretär
gnt erhalten , tadellos «
Verfassung . n«u ausge-
richtet , vreiSw. abzugeb .lir>74 Kaiferalle« 14S. l.
Plüsch-Diwan , der. neu.

580 pol schöner Klei-
verschränk . 3SV—5St>
vol . Vertiko m Svwael .
neu. 550 .< Stühle. 20
vis Z0 ^ ,u vks . : Adler-
str . 5. Los. Baver. »190KS
Wa«tdkon»m»de. Svie-

gelaufiaö , 1 Äeetik «̂b -breib . is» . t Tis» . S
Svieael zu verk . Bumi

Schirr««» » . Markgra-
seultr. 43. p .. VerkaufSft .

Halbfranz., vollst. Vitt,
eim , Kleiderschrank <ab-

lagb .). Kommoden für
» » äsch«. Trumeau . Zim¬
mer- u . Küchentisch, voll,
ständ . Kinderbett, eine
Anzahl roie Kederb, , :tte
aulateur . Wandspiegelze .
lehr vill . zu Verls . Häd »" II. Ber-

B1S01 !'.

Ertra Ar^eZ Rad
m . Gummi SSX2 . Band¬
bremse . iMotor .Motor-
ständer . b», chmmer-ttuvi» z« » «rkavf. B>««
Mara» » r . l . Wirt ' chast .
Fahrrad KWMbMt .
Preis abzugeben . Bl-m

Schiit, «» «» . SS-

Gehrock ^
NrdsdenSwar« ^ sehr
erhalt . , mit Sethe »eM

ab̂ u« . : GSMstrafe 2s» vart.
Herren mittl-

Gr .. zu verkauf. B«""
Wo«. P -ssag« »4.

Srbvrin»cnitr. 24 . ii ?«
i^ünftiae BezugSguelle .

? ilincrstr.
kaukssielle.

E :tailelv»«»e, » teil
Marrabe . Wollauflage ,vreisw . bei H-smaun.
Gartenftr . 10. '̂ 10079

Ein fast neuer,trichtert .
Grammophon

mit Platten zu verkauf.
An»ufeh . von 12—Zu . von
«"> Uhr abds. ab bei 0»eli-k,
S -Heffelstr. 88. II. « --»«

NeueWeueitmütulig
für 87S zu verkaufen.Uhlandftr. lNIU . B17S75
Älnderbettstelle

weih lackiert, « . Maleret
billig abzugehen . BZ«>«
-chcffelftr 62 A . Müller .

Mandllliut , Gitarre,
^ !i Gkige und Laute
zu verkaufen. BZSS84
LeMnattr. 7^, V. . rechts

Elegant. »»asSi - oderToilettentilid. w . Mar¬
mor. zu verk . Kriegs-
ftr . 12» . III, b . Germania .

Aiir « rantlevte !
Zwei neue Robbaar¬

matratzen. 8 teilt« , 2 Keil ,
zuf. 1S00 Mk . »u verkauf.
Sosienftr. 12 . Tavezier-
werkst . 2—S Uhr. B 'ms

Gutes Cello
billig zu verkaufen. An
gedote unt . Nr . BSSS2V
an die „ Bad. Preise" erb .

' S «
" Linoleum

billig abzugeben . B1902S
Jollystrafte 23, III.

9X12. a. Q 6. , Leber . Dov -
velter AuSzua . Dovvel-
Anaftigmat. ? 1ZS . Jhso-
VerlchlubmitiKafsetten .alles wenig gebraucht ,
krankheitsbalber sosort
»» verkaufen. Anzusehen
von 12—2 Uhr mittags
u. abends von 7 Ubr ab .
Sosienltr. lv? . B19007

lWdSIÄM
erftkl ., neu u . g«br ,
SiiromiiSel .
neu . zu aub« rgeivöhn -
lich billigen Preif «n,u verkausen. I14S6
Waldltr. S. Tel . K141 .

Photo , « zK-„K»
billig ,u verkaufen.

Zu erfr. u . Nr . «SSZ74
In der .Bad. Presse " .

Gebraucht «, gut erhalt.
«ich «» e 11Z1»

SvntsGer
ca. 850 Ltr . Jnhalt. dat
lausend abzugeb . solange
Vorrat reicht.
Sinnes »
Karlsr -Grlinwinkel.

Niiwaschiile -Ailan
gut nähend , für 300
verkauft B190K7
Adlerftr. S , Hof. Bauer

S!cu« Strickmaschine.
umständehaLb . , billt« ,u
verlaus . : Sosienistr. 95.
II . Dubberk« BM<>W

gut erhalten , eichen, mit
Türchen . 220 Liter halt. ,
zu verkaufen. B3KK?2
Goetheftr. 41 . III. recht« .

GuterbalteneS
Border - u . Hinter -Rab

m. Greils, u Lenkstange
,u verkauf. : BuMtzstrafte
Nr 1V 5 Stock BS65 !>0

Kavrrad mit n«uem
Gummi 480^ zu verks.«>̂ !i W«rd«rkr . SS. Hof.

Ein mittl . Et»»«dr«nt,
gut erhalten. abzu¬
geben . B3S64«

Ka -ser- Alle« 113. lV .
AeunilMilie '- 'ÄsU

Schüh ««ftr. S1 , Etb . l.
» «dmiebeei». Was «d»

teNel mit Keuernngen
vcrkauft dilliglt B1K709

Gartenstr . 10. Hof.vamNi-fziirrs
!L

Etn Herd, Zlöchrtg ., 1
Waschmaschine 1 Nitb-
Maschine. WaS -Lamve
ciniae aronleiichter . ledr
preis«, »u vki. : Äöthe-
strafte 51 . Hof . B19045Damenrad

s. schönes , sür 1200
aÄzugeb . Von N—11 u.
A^ 8 Ubr : Ublandstr . 1«.
Hl . rechts. MS .02

jtinderwagen
gut «rh.. sofort sür 1SV
zu verkauf . Veiertftetm.« reitestr. 41 . Hth . Z.Stock.N ! H ' Aahrrav

zu versus «» . . «»»71«
Schückstr. 7. v . l.. bei d.

Tullaschule .
«uterh . « inderwaae »

,u verkausen. B1i«0 >!7
> Nelkenstr . 21 . 1.

Zu verkaufen .
1 Jakett -Anzug , neu, ^Svort-Lnzug . seldgr »»,

'
mit kurzer Hol«. ^
Vursch«n - An»na . bl« '?
Alt«r 14- 1« Jahr«». ,ZCvlind-rhut , 1 Bits«''
osen für S Eisen . 5,
I1K22 Sro »«»kr-L?

4 »erren .«n,üae.
1 Dmnenklrit.

stoM 120 1 «amen-
mantel . 2K0 ^ Z
DamcnN' esel. Gr. 3» ,
39. 1 Vaar » inver«W
Gr 28 . wea^ug Khaw?
abzugeb .: Maraustr. ^
2 Stock , links . BZV?
Mtz zu verkoil-
gut « rhallen . Knabe^
Anzüg « und Sti« '«?
Da« .-Halbschub« Gr . ?
Zirkel W. I Trev . d-S-^Reue», modern «»

zu »erkaufen.
Leovoldstr .

Je I Paar neue. eleAbraune Damen - Kn ^>
stiesel. Gr. 37. weiftse'^modern. BallschuheFH .
und schw. Krauenf«».^ ,stiesel. « r . ,9. 1 »»WWmoderncr. f-ö«. TllUu. einige Bluse« vreW
zu verkauf«».«»zusehe» ,w . 5
« Ubr »riesstra» « AK
bei W « rn « r.

Kuh und
kalbjähr . Rin ?
,nv« rk. Hau » Nr- ?k
WStmershtlm dei AurMZ
Ein Wurs Jaaoo»»^?«.

Deutich . Kurzhaar. kA^

PinscherhSndl»
Sal, u . Pfeffer. 7 M, « .
sehr wachsam, zu v «rr«^« r - is 180 oder «M.Kanarienvogel
>chen aefucht. tzU .
Belfortstrabe 10.

Schnauder (Rattt^A,
ger) . Eltern nur 1-
S Wo«, att . btIl. .>» ,M.
Saude adzuaeb ,
hausstr . 17.

Iung . 0rt rrrier ^,» verk. Mühl»» ' .
Nabrikkr. 9.

mit u. 0^ ^ Stall
adzugeb . deiO. »
Nbeinstrab« 48.

2«V Zentner

Grdilgch
verkaust

Areuzwirt. Döhrens

kzjMUMvMiil
ckauo ^ nun novk bis

Lamstax, 6en 16.
( krist .

Osrtej
^ alsonsv ' . kvl -



SK . S5S « « WaftvraU . Mittwoch, den » . s « « t . SsTksHs prssfs . Seite A
Aus Gaden.

I « de« devorstehe «de« LandtagSwahlen .
aus Baden - Bad « « gemeldet wird, hat LandtagsaKge-
Hermann Ko « ldlin , der dem badischen Parlament seit

^ ? . 2ahr« isyg angehört , dem WaihlTve!sausschuß de» Kreise » Ba-
. Ussenburg dt« Mitteilimg gemacht, daß er Kr dt« ksmmen »

Landtag » wahl « n inßcht !m<» hr ßu k« ndildi « ? » n
Abg. Koelblin war für den Wahlkreis Baden -Off«nburg

der letzten Konferenz als Spitzenkandidat der demokrat. Partei
worden , seine Wahl war also sicher. Sein Mandatsve »

^ >t wird begründet mit einer mündlich abgegebenen Verschlimme¬
re eines alten Herzleiden». An den Kreisen seiner Parteifreunde

/ ' in allen Kreisen der hiesigen Stadt , deren Interessen er im

^ ^ chen Parlament in erfolgreicher Weise vertreten hat , wird die
schlicht von seinem Ausscheiden cm» dem Landtag mit aufrichtigem
dauern vernomimen. » erden,

Unglücksfälle beim Badens
Unglücksfälle beim Baden mehren sich in erschreckender

^ Ng ? ^
wird aus M a n n h « i gemeldet, daß tn einem Verbin

Lorchh^^ ,^, .
der 24jährige Grenzaufsê er Franz Löffler von En

van " »"" "" der 21 - jährig « ledige Matrose August Hellerbach
Lorchhausen ertrunken ist. —^ In Kehl ertrank beim Baden

gen — Beim Baden tn der Jagst fand der 20 -jährige Sohn des
lers Josef Rupp den Tod in den Wellen. '

wie^ D Heidelberg, 12. Juli Der Mörder Liefert legt nach
det ^,

°^ i« größte Kaltblütigkeit an den Tag . Wie schon gemel-
«r an die Leichen der beiden ermordeten Bürger -

Nii- ^ geführt wurde völlig unbewegt und gleichmütig. Er nahm
Ns >«

^ ue Schirmmütze ab , die er trug . Der Untersuchung s-
I° gte SU ihm : „So , Siefert , da Sie mir die Stelle nicht

ygn
' sollten , an der die Leichen liegen , so habe ich sie Ihnen zeigen

VV' - Siefert erklärte darauf er sei an dieser Stelle noch nie
Leben gewesen . Die beiden Leichen waren schon stark in

Üjj^ lung übergegangen . Der Anblick der beiden ermordeten
skit T °5^ oar tief erschüttend. Aufzuklären ist noch immer , ob SU -
Cjx ^" lhelfer oder Mitwisser gehabt hat . Die weiter vorgenommene

Polizei hat überdies auch die dem Bürgermeister Werner
Sem »?» Brieftasche zutage gefördert . Die Leiche- des Oberbür -
weist, ^ ^ usse wird nach Herford überführt , während Bürger -
,yj !^ r Werner hier bestattet wird Aus Anlaß der Mordtat

nunmehr ein ständiger Patrouillen dien st im G --
^ eingerichtet, der von besonder» hierzu befähigten Beamten

gerittenen ) ausgeübt wird .
Nock w

' ^ udao , 12. Juli . (Raub .) Auf der Straße von Mudau
überfiel der 40jährige Schuhniacher Mohren aus

' 'nem lljähriges Mädchen. Er bedrohte das Mädchen mit
ist / / Revolver und nahm ihm seine Barschaft ab. Der Räuber"Mstet .
^ . ! Rastatt , 12. IM . (Streik .)' Infolge Lohndifferenzen
St ? - Maurer und Bauhilfsarbeiter tn den

getreten.
5 ll5 ^ ° 'burg , 12. Juli . (Brand .) Heute nachmittag kurz nach
d«i >/ " ^ and in dem Anwesen der Süddeutschen Weinzentrale tn

i^cherstraße ein Brand , der glücklicherweise lokalisiert
^ ^°unte. Ein Lastauto war entweder durch Unvorsichtigkeit

C j . . ch Explosion infolge der Hige in Feuer geraten . Der ganze
i " ppen , worm sich Oel und Benzinvorräte befanden,

mitsamt dem Auto vollständig ab . Die Ret -
j , s^uge waren sofort zur Stelle . Das verbrannte Auto repräsen-

- inen Wert von etwa 30- 40 000 Mark .
« r-mmelsbach (A. Triberg ) , 11 . Juli . (Brand .) Am

s
vormittag brach in dem sogen . Alt - Franzenbauern -

^ Feuer aus . Das ganz aus Holz gebaute Haus stand
^ ^ tn Flamnien ! selbst der angrenzende Wald hatte schon

k>Ah„ gefangen. Die Bewohner konnten nur drei Ziegen, die
ein Bett und eine Nähmaschine retten , alles andere ist ver-

' ^ » Haus war von der Witwe Kienzler und ihrem Schmie¬
ds ^ Haas bewohnt . Auch das in der Nähe stehende - Häuschen
^ Uer

bereits durch Funken auf dem Schindeldach
helfe^ esangen. Durch herbeigeeilte Leute gelang es, noch hier

Z uzugreifen und auch den Wald vor größerem Schaden zu
I ! Villinglen, 12 . Juli . (Informationsreise des

^ ^ rnährungsministers .) Zur Information über
iiinjs.

^ ^ " gelegenheiten ist am Sonntag abend Reichsernährungs -
Hermes hier eingetroffen . In seiner Begleitung

lein Staatssekretär Dr . Huber , Ministerialdirektor Beyer -

^ -̂ Ministerialrat Kahl vom Reichswirtschaftsministerium ,
dar, ni

? '^ stwesen angegliedert ist. Der Hauptzweck ihres Besuches
A gesagt, die eingehende Information über zahlreiche forlt-' ' ^ che und forsttechnische Fragen , die in eingehenden Be-

und durch die Waldbesichtigung erfolgte . Die Berliner
^ °rder Stuttgarter Ernährungskonferenz kamen , hatten
»>aid Tour durch den württembergischen und badischen Schwarz-

und begaben sich von hier durch das Breg - und

s Beuron . von wo sie nach Berlin zurückkehrten ,
mir- ,. Konstanz. 12. Juli . ( Ertrunken .) Beim Gondelfahren
> --7 ° « r . . .

ISjährige Buchdruckerlehrling Arnold Zw eitler aus
^ ^ >ausen (Schweiz ) in den See und ertrank . Wie es heißt , soll

da» stSdt . Motorboot .Zeuychland " mit der Gondel zusammenge¬
stoßen sein, wodurch der Unfall herbeigeführt wurde,

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den 1Z. Juli 1S21 .

Wie nimmt man Sonnen - und Luftbäder ?
Di « eigentlichen Sonnenbäder werden tn unbekleidetem bezw .

wenig bekleidetem Zustand genommen. Die Einwirkung der Son¬
nenstrahlen auf die Haut und den ganzen Körper ist sehr stark .
Nicht zu lange» Aussetzen des unbekleideten Körpers gegen die
Sonnenwirkung ist nötig , ebenso langsam« Gewöhnung . Hier
werden oftmals Fehler begangen . Ein Körper , der monatelang nicht
der freien Sonne ausgesetzt war , kann nicht plötzlich einer Besonnung
von einer Stunde ausgesetzt werden, ohne Schädigung zu erfahren .
Eine bestimmt« Zeitdauer des Sonnenbades kann nicht vorge¬
schrieben werden . Das hängt von der einzelnen Persönlichkeit, vor
allem aber von der Gewöhnung ab . Zehn bis fünfzehn Minuten
in windstillem Sonnenbad sind anfangs vollkommen hinreichend.
Allmähliche Steigerung auf eine halbe , dreiviertel , eine Stunde
und länger ist möglich Sobald di « ersten Zeichen von Unbehagen,
namentlich Herzklopfen, Flimmern vor den Augen , gar Schwindel-
gefühl auftreten , ist das ein Zeichen , daß di« zuträgliche Grenze über¬
schritten ist. Nicht nach der Uhr , sondern nach diesen Zeichen muß
man sich richten. Man muß sich immer wohl und behaglich während
der Besonnung fühlen . Es darf keine Gewaltkur sein .

Oefteres Wechseln der Lage ist empfehlenswert , damit gleich¬
mäßige Besonnung aller Körperteil « eintritt . Di « Pigmentbildung
in der Haut , die Bräunung , ist als Schutzmittel gegen zu intensive
Wirkung der Bestrahlung anzufassen : sie tritt bei vielen Menschen
langsam und wenig stark aus . bei anderen in kurzer Zeit auffallend
stark . Ein Anzeichen für einen größeren oder geringeren Grad von
Gesundheit, wie man oft mutmaßen hört , bildet diese Erscheinung
nicht . Allzu lange Besonnung einer Hautstelle kann Verbrennungen
hervorrufen , die sich zuerst in Rötung , später in Blasenbildung mit
heftigen Schmerzen äußern (,Gletscherbrand ") . Rasche Heilung tritt
meist ein bei Trockenhalten der Hautstellen . Einpudern (Salizylpuder ) ,
Salbenbehandlung . Heftigere Grade erfordern freilich ärztliche Be¬
handlung .

^
Direkte Einwirkung der Sonnenstrahlen durch di« Schädcldecke

hindurch auf das Gehirn muß vermieden werden. Ein Sonnenstich,
d. h . eine Blutüberfüllung des Gehirns mit schweren Folgen . Ohn¬
macht usw . kann sonst eintreten . Im Sonnenbad ist drum der Kopf zu
bedecken, sei es durch « inen Hut , ein Tuch oder was sonst. Wenn man
im Sonnenbad liest , so muß die Buchseite im Schatten sein . Das
grelle Licht d«r besonnten Seite schadet den Augen und ruft Entzlln »
dungserscheinungen und Augenschmerzen hervor .

Im Luftbad fällt di « Sonnenwirkung fort . Es wird zur An¬
regung der Hauttätigkeit , zur Abhärtung auch an sonnenfreien Ta¬
gen, auch im Schatten genommen. Hier sind Bewegungen die wich¬
tige Ergänzung des Bades : Laufen , Turnen , Spielen , Reiben der
Haut , Kältegefühl oder Schauer darf nicht auftreten , sonst müssen
energischere Bewegungen durchgeführt oder das Luftbad abgebrochen
werden . Ein kombiniertes Luft -Sonnenbad , verbunden mit Be¬
wegungen, ist beim Gesunden dem reinen Liegesonnenbad im allge¬
meinen bei weitem vorzuziehen.

'T Größte Sparsamkeit im Wasserverbrauch. Infolge der an¬
dauernden Trockenheit sind die Grundwasscrstände soweit zurückge¬
gangen , daß Störungen in der städt. Wasserversorgung zu befürch¬
ten sind , wenn die Einwohnerschaft nicht größte Sparsamkeit
im Wasserverbrauch sich auferlegt . Insbesondere ersucht das
stcdt . Wasserwerk in seiner Bekanntma ^ '.lNii in dieser Nummer
das Besprengen der Rasen- und Gartenslächen auf das unbedingt
notwendige Maß zu beschränken und die Benützung des Leitungs¬
wassers zum Kühlen von Getränken zu unterlassen.

>t > Todesfall . Gestern abend S Uhr starb hier nach längerem
Leiden der in weitesten Kreisen des Lande» wegen seiner Verdienste
um das badische Militärvereinsweifen bekannte erste Vorsitzende
des Alb - und Pfinzgau -Militärvereins -Verbandes , Rechnungsrat
Josef Steiner . Der Verstorbene begleitet« 8 Jahre lang , vom
Jahre 1912 bis 1920 den Posten des ersten Vorsitzenden des badi¬
schen Leibgrenadiervevetns , der ihn bei seinem Rücktritt in Aner¬
kennung seiner großen Verdienste um den Verein zum Ehrenmitglied
ernannte . Steiner war in der Förderung de» Militärvereinswesens
unermüdlich tat ist und die Pflege der Tradition des alten , stolzen
Leibgrenadierregimentes hatte sich der Dahingeschiedene zu einem
Teil seiner Lebensaufgabe gemacht. Ueberall wo es galt , für die
Leibgrenadierlsache einzutreten , war Steiner mit an erster Stelle zu
finden . Während des Krieges nahm er sich «soniders der Fürsorge für
die im Felde stehenden Leibgrenadiers an , ebenso wie er es als eine
seiner Hauptaufgaben betrachtete, für die unterstützungsbedürftigen
Angehörigen des Badischen Leiibgrenadierveveins in wärmster Weise
einzutreten . Steiner war geboren am 12. August 186? zu Karls¬
ruhe . Nach Beendigung seiner Schulzeit trat er bei der Zoll- und
Steuerdirektion als Finanzgehilife ein und nach Mblegung der Finanz -
aMtenten -Prüfuny , genügte er 1885/86 seiner Militärpflicht in der
6 . Komp. des 1 . Bad . Leib-Gren .-Regis . 109 . Nach Beendigung der
Militärzeit kam er als Grsiizkontrolleur nach verschiedenen Orten
an der Schweizer Grenze, bis er als Revisor zur Zoll - und Steuer -
direMon versetzt wurde . Während des Krieges war er zunächst
beim Roten Kreuz und dann als Kriegsrohstoffreoisor des XIV.
Armeekorps tätig . Seine Tätigkeit wurde durch Verleihung des
Eisernen Kreuzes am weißen Bande anerkannt . Nach dem Kriege
kam er als Rechnungsrat zur Oberrechnungskammer , bei der er bis

zu seinem Tode verblieb . Mit der Begeisterung eines Jugendlichen

trat e, nach dem Krieg für die Leibgrenadiersache ein und nun Hai
ihn der Tod frühzeitig seinem Wirkungskreis entrissen. Ueberal
in den Militärvereinskeisen des Landes , besonders bei den ehema
ligen Leibgrenadieren , wird die Nachricht von seinem Tode lebhaftet
Bedauern hervorrufen .

Di « Wirtschaftsstelle der Vadischen Kriegervundsoereiir
Karlsruh « und Umgebung e. B . m. b . H. hielt kürzlich eine außer
ordentliche Generalversammlung ab, um über den vo,
Aufsichtsrat und Vorstand gestellten Antrag auf Auflösung un>
Liquidation d«r Wirtschaftsstelle Beschluß zu fassen . Die General
Versammlung war von einer großen Anzahl von Mitgliedern , da
runter den Präsidenten des Bad . Kriegerbundes , den Generäle ^
Anheus « r und Frhr . Röder v . Diersburg sowie Oberst M « lj '

chior , besucht . Der Vorsitzends des Aufsichtsrats , Oberrechnungs
rat Kirsch , begründete nach Begrüßung der Erschienenen den Ant
trag . Aus seinen Ausführungen ging hervor , daß schon die Zeik
der Gründung der Wirtschaftsstelle nicht glücklich gewählt war . Den,
bald nach der Gründung setzte ein allgemeines Sinken der Verkaufs
preise ein, das neben einigen sonstigen Verlusten eine Krisis herbeii
führen mußte. Das Fehlen jeglicher Betriebsmittel ließ überdies
von vornherein wenig Aussicht auf einen wirtschaftlichen Erfolg
Dazu kam , daß die Kauflust der Mitglieder in bedenklicher Weise ab
nahm und die Wirtschaftsstelle von dem weitaus größten Teil d<
Mitglieder nicht benlltzt wurde . In einer vorausgegangenen Gläuc
bigerverfammlung einigte man sich, zur Vermeidung der Koste»
eines Konkurses ein« außergerichtliche Liquidation durchzusühren
Der erste geschäftsführende Vorstand , Kaufmann I . Fischer , e«
läuterte sodann die einzelnen Posten der Bilanz und legte ebenfallt '

die Gründe dar , die bei den immer mehr abnehmenden Monatseiw !
nahmen aus dem Warenverkauf zu dem Defizit führen mußten . Di<
Abstimmung ergab einstimmige Annahme des gestellten Antrags
Von verschiedenen Rednern wurde dem ersten Vorstand Fischer fü<
seine uneigennützige, in echt kameradschaftlichem Sinne ausgeübt »
Tätigkeit und bewiesen« Pflichttreue der wohlverdiente Dank de»
Versammlung ausgesprochen, wie auch den Vorstandsmitgliedern
Seyffarth , Martin und Bollin für ihre hingebend«
verdienstvolle Mitarbeit . Nach diesen Dankesworten erging ei«
warmer Appell an die Mitglieder , sich bei dem Ausoerkauf det
Warenbestandes lebhaft zu beteiligen , um zu verhüten , daß d«»
Wirtschaftsstelle noch weitere Verluste entstehen.

G Kaffee Bauer . Heut« Mittwoch abend 8A Uhr findet
Sonderkonzert statt . Bei der warmen Witterung sei neuerdings
auf die Vorplatzterrasse hingewiesen.

Gerichtszeitung.
: I : Konstanz, 12. Juli . Gestern wurden hier die Schwurgerichts«

Verhandlungen des S. Quartals begonnen . Angeklagt war Land¬
wirt Karl Glunz von Oesingen, Amt Donaueschingen!, wegen
Meineid ». Er wurde trotz schwerer Belastung freigesprochen. Heut«;
wird der Pfullendorfer Mordprozeh verhandelt .

Die Pfullendorfer Mordtat vor dem Konstanzer Schwurgericht.
— Konstanz, 12 . Juli . Heute verhandelte das Schwurgericht

gegen die 30 Jahre alte ledige Elisabeths Schnopp aus Pfullen -
dorf wegen Mordes . Das Publikum drängte außerordentlich
stark zu der Verhandlung . Als Vertreter der Regierung war Ge,
neralstaatsanwalt Schlimm aus Karlsruhe anwesend. Der An¬
geklagten wurde zur Last gelegt, daß sie in der Nacht zum S1 . Januar
morgens Mischen S und S Uhr in der Wohnung ihres Vaters Johann
Schnopp diesen in seinem Schlafzimmer überfiel und ihm mit « iner
Axt während er schlief den Schädel einschlug , sodaß er sofort tot war .
Nachträglich versetzte die Angeklagte ihrem Vater noch einen Hieb
in den Hals , der die Luftröhre durchschnitt . Aus der Verhandlung
ergab sich, daß die Täterin die Tat aus dem Beweggrund begangen
hat , ihren Bräutigam nicht zu verlieren und für die Heirat einen
Geldbetrag zur Verfügung zu haben . Nach dreiviertelstündiger Be¬
ratung bejahten die Geschworenen die Frage nach vorsätzlicher Tö¬
tung . Der Staatsanwalt beantragt « lebenslängliche Zuchthaus¬
strafe. Das Gericht verurteilte die Angeklagte zu 18 Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust .

Auszna ans den Standesbückcrn Karlsrnke .
Efteaufgebot «. S Juli . Wilhelm Bell von vier . MechanUer Sie »,

mit Frieda Furrer von hier : Karl Beck von Schivetzingen , Mechanik«

hier , mit Elsa Furrer von hier : Eugen StShr von hier . « aufm . hier . '

mit Luise Ruh von hier : Friedrich Max von hin . HauPtlehrer hier , mit

Luise Pöriv von hier : Alfred GShler von Schreibersdorf . Kaufm .

hier , mit Emma Ravel von hier : Franz Blav ven Oberweier . Büro -

gthilse hier , mit Maria Werner von Bühl : August HennhSfer von

hier , Koufm . hier , mit Anna Schneider von Groitsch ! Friedrich Höl¬

zer von Heidelberg , Tel « ar .. Se ! r . hier , mit Paulin « Renner vo »

LudwigShafen : Karl Frank von Eubtgheim , Gewerbelehrer tn D,Irlach ,
mit Frieda Dörsam von FriedrichSseld .

Eheschliesjunge » . 12. Juli : Franz Hahn von Osienbura , ReichSbanv -

Inspektor hier , mit Paula Ernst von hier : Auaust Mutter von Neu -

Haus . Finanzgehtlle hier, mit Anna Kritmer von Vier: Ferdinand

Birg von hier , Fabrlk .irS . hier , mit Luise Alb recht Witwe von hier :
Oskar Kühn von hier . Eilenbahnsekr . hier , mit Srtta Bora er von hier :
Alois HonISel von Eichelbronn , Fabrikarb . hier , mit Elisabetha
Oberst von Garttz : Robert Li edel von hier , « ausin . hier , mit Gertrud

Kastner von Donauelchingen .
Beerdigu « g»z«it u « d Trauerhaus «rwacksener Berstorbeue « . Mittwoch ,

13. Juli , 2 Mr : Loren , Klemenz . Maurer . Sardtstr . 20 . — 55S Uhr :
Wilhelm Brunner . Rechn .-Jnsp, . Nottstr , 3. — 3 Uhr : Elise Lemaire .
Kausm .-Eh ?srau , Durlacher Allee 21. — 5-4 Uhr : Karl Haas . Polizei «

kommissär a . D , (gest. in Oberkirch) , Zirkel 17. — 4 Uhr : Karl Müller -

Haas , Fabrikdircktor von Hornberg (Feuerbestattung ) .

Zckvke. lSrdi Zrsonz^ s Mdr ».
villi Lr»aa», 6 .iu.d .L., VorlsaxonLis 6r»tisdrosoküi-« Xr.2 .

2 „Barbier von Bagdad "
, dÄlberts „Abreise", Richard

glicht -,. >'Elektra " und Smetanas „Verkaufte Braut ". — Neu ver-
Melanie Kurt , die sich mit Frau Wildbrunn in das

^ riln teilen wird , für eine Reihe von Abenden Maria
>> h Achard Tauber und Cornelius Bronsgeest .
^ biz i / Alzburger Festspiele sind vom 2. bis zum 30 . August. Vom
^ v ch „ . - August veranstaltet das Mozarteum eine Mozart -

i>„^ ^? Mnphonic- und 3 Kammermusikkonzerte, Requiem im
H « crenade im Hofe der Residenz . Auf dem Domplatz fin-

^ Äkai- von „Jedermann " unter der Spielleitung
Lektin! ^ " ^ kdt statt : außer diesen Festaufführungen veranstaltet. Mirabellaartens un-'>> ^ r ^ Naturtheater !' es Mi ,

^ then Leitung der Kammersängerin Frau Anna Bahr -
Areili -btsyiele von Mozarts „Bastien und Ba -

^ Stadtheater werden die Mitglieder des ehem . kais.
^ «ren ^ 'tts Tamara Karsavina und Laurent Novikoff

Än cler IksffeMlk.
Von Dr . Moritz Scheyer .

Genau vor 250 Jahren bat der beliebte »Bohncnkass ^ ' seinen

,,
'AUa in Europa gehalten : da dürste denn die nachstehende ,

vrschijge Reiseschtlderung von dem Versandhafen der «rohen
rasilianischen Kasfeeplantagcn sür viele „Kassee-Enthustasten "

^ wndcrs reizvoll und — wie man am Schlüsse sehen wird ,

d Zll b ", 1 lehrreich sein ! Die Schriftlettung .
Nächten träume ich zuweikn noch jetzt , nach Jahren ,

i» K C . Wirbelsturm , dem wir einmal in den ara <
ausgeliefert waren . Unser Schiff drehte sich damals

>df
um die eigene Achle wie ein Kreisel, der von

>»
und Band geratenen Buben immer schneller und

Zuerst lagen wir alle ohne Atem halbtot
di»s ausgedörrt und verbrannt von der sengenden Stich»

Atmosphäre, dann wurden wir fürchterlich seekrank ,
- ^ ei^ aren wir derart schwach und hilflos , daß wir buchstäblich

' ^ in allen Vieren zu kriechen imstande gewesen wä-
ähnliches Gefühl überkam mich nach der ersten Stunde Auf¬

enthalt in Santos . Man erstickt hier , man wird hier an die Wand
gedrückt unter der Wucht eines Wirbelsturms von Kaffee. Kaum liegt
der Dampfer am Kai fest, so brandet auch schon, unbekümmert um die
Lebensgefahren der Tropensonne, aus den Gebäuden der Eompanha
de Docas de Santos eine gierige Sturzwelle von halbnackten Negern
und Mestizen gegen das Schiff, überrennt und überspringet die Docks,
reißt ein tiefes Loch in den 20 000 Tonnen -Leib des Dampfers . Eleva .
toren krächzen . Flaschenzüge surren , hochbeladene Lowries werden von
niedlichen Spielzeu-zlokomotiven bis hart ans Wasser herangepufft ,
Sirenen drohen , und wir beginnen Kaffcesäcke zu laden , endlos , und
gleichzeitig mit uns in den Bassins II und in ein Japaner , ein Russe ,
ein Deutscher , ein Engländer , ja sogar ein kleiner rumänischer
Dampfer bat sich dazwischen geschoben und macht frech Spektakel
Ueberall Kaffee. Kaffee. Kaffee, überall der säuerlich ätzende Duft
der grünen Bohnen , als würde von hier aus in die matten Adern der
Welt eine stimulierende Koffeininjektion « ingespritzt werden . Sechs
Millionen Kilogramm täglich schleppt die mit der Künheit eines Seil ,
tänzers balancierende Bahn aus den reinen Eebirgshöhen von Sa »
Paulo tausend Meter tief hinab in die Niederungen von Santos . Ich
rette mich aus diesem Wirrsal von Ballen und dunklen, schweißtriefen¬
den Körpern , aus diesem brühenden , unersättlichen Brausen , taumle
ans Land , falle in eines der Maultiergespanne vor dem Zollgebäudc
und jage zur Stadt .

Das also soll das Zentrum der Kaffeeinillioniire sein? Eine
triste , kahle Ansiedlung, flüchtig aufgeführte Zweckgebäude , trostlos
nüchterne Lagerhäuser , halbverfallene Nozerhütten , die unvermeid¬
lichen . verrufenen Häuser, eine kümmerliche, verwahrloste , unter den
Qualen des Klimas verdurstete Anlage , ein paar verschämte Kirchen
Man merkt sofort : hier halten sich die' Menschen nur auf , um Geld zu
machen , möglichst rasch und möglichst viel , dann aber trachten sie wei¬
terzukommen'. leben , leiden , sich hi« und da einmal freuen dürfen
ein stilles kleines Glück, ein bischen liebgewordene Behaglichkeit
atmen , schließlich sterben, das will hier scheinbar niemand . Ich frage
meinen Führer , den Vertreter der südamerikanischen Telegraphen¬
agentur in Santos , nach diesem und jenem in ganz Brasilien bekann¬
ten Namen : die Leute , erklärt er mir , haben nur die Bureaus bier ,
wo sie tagüber einige Stunden arbeiten : ihr Heim jedoch ist das Vil¬

lenviertel draußen am Meer bei Jose Menino oder Euaruji ; dis
Mehrzahl übrigens residiert oben in Sao Paulo in der modernen , ge¬
sündesten und teuersten Stadt Brasiliens . 1000 Meter über Santos ,
morgens kommen sie mit einem der Frühzüge , nachmittags fahren sie
wieder nach Hause, drei Stunden hin , drri Stunden zurück. Die Züge
auf dieser großartigen Gebirgsbahn sind mit allem Komfort ausge¬
stattet , mit <̂ >eisewagen, Schreibmaschinen, bequemen Korbfautcuills .
Sao Paulo , seufzt mein Gewährsmann melancholisch und begehrlich,
und seine Augen flackern eifersüchtig auf . Sao Paulo , ein Paradie «.
Sie werden sehen , schon die Umgebung, das Klima , nur müssen Sie
sich in Acht nehmen, die Temper«turdifferenz an einem Tage beträgt
dort oft bis zu zwanzig Grad , Sao Paulo , diese Restaurants und
Hotels , diese Frauen ! Die Paulistaner , glückliche Leute, jedes Iah «
können Sie nach Europa hinüberfahren , nach Paris .

Abends sitzen wir draußen am Meer in Guaruja : die Nacht iit
den Tropen ist unvermittelt da , sie läßt keine Frist zu der kränkende »
Abschiedsstunde der Dämmerung . Es ist, als würde der Tag , ausgeso¬
gen von der unversöhnlichen Sonne bis ins innerste Mark , plötzlich
entkräftet und schlaftrunken in die Knie brechen . Dann flüchtet aiie»
hinaus an den Strand des Ozeans , nach Guaruja . nach Agua de Pe -
cherebes , nach Enseada de Santo Amaro , wo sich die dummen Riesen¬
schildkröten unaeschlachtet vorwärtstasten . In Guaruja hat sich die
Rik -Carlton - Gesellschaft einen ihrer Riesenkästen geleistet, ein prä -
tentiös banales Palace -Hotel , 850 Zimmer , abends Smoking . Decol-
lete und Jazz , arrogante europäische Kcllnerschwärme. Wieder spüre
ich den fatalen Buenos -Aires - Geschmack im Gaumen . Knapp hinter
dem Hotel , unter einer Fieberwolke von Dunst, kocht der Urwald ,
brünstige Mysterien in seinem wollustatmenden Schoß. An einem
der Tische neben uns hat sich ein älterer Herr niedergelassen: von
aller Welt wird er mit besonderer Auszeichnung behandelt . „Ein
Diktator des Kaffeemarktes"

, flüstert mir mein Begleiter mit scheuem
Respekt in» Ohr : „die ausgedehntesten Kaffecvlantagen oben im
Staate Sao Paulo gehören ihm. Sehen Sie sich den Herrn genau
an : 7b Jahre ist er alt . aber man würde ihm kaum sechzig geben .
Und wissen Sie , wodurch er sich so jugendlich und frisch erhalten hat .
Cr ist ein geschworener Feind des Koffeins , seit Jahrzehnten durste
kein Tropfen Kaffee mehr über seine Lippen kommen , .
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Die bayrische Regierung hat dem Landtag ein Gesetzentwurf
zugehen lcssen . der der Regierung die Ermächtigung gibt , an dem
Ausbau des Rhein - Main -Donau -Kanal sich mit 23 Prozent zu be¬
teiligen , während das Reich sich voraussichtlich mit 45 Prozent be¬
teiligen wird . Außerdem werden sich einige Städte der Beteiligung
anschließen . Die Gründung der Gesellschaft wird voraussichtlich
« Schste Woche tn München erfolgen .

Urteile über 6ie Liakukrireilisten kür
6a » beget ^ te ( Gebiet .

Die „Deutsche Außenhandels -Korrespondenz " hat bei einzelnen
Industriegruppen Umfrage gehalten , wie die von der Interalliierten
Rheinlandkommission erlassenen Aus - und Einfuhrfreilisten für das
besetzte Gebiet für die betreffenden Industrien zu bewerten sind.
In der elektrotechnischen Industrie ist man der Ansicht ,
daß die Ausfuhrfreiliste französischen Bedürfnissen angepaßt ist . In
der Ausfuhrfreiliste aus dem besetzten Gebiet über die Rheinzollinie
nach dem unbesetzten Deutschland sind unter M7 »—s elektrische Ma¬
schinen freigegeben . Diese Freiheit kann nur erwünscht sein , aber
sinnwidrig ist es , daß man nicht auch in umgekehrter Richtung vom
unbesetzten Deutschland nach dem besetzten Gebiete diese Erzeugnisse
freiläßt , und daß man sich auf elektrische Maschinen beschränkt und
andere elektrische Erzeugnisse nicht hinaus - bezw . hereinlassen will .
Die Freiliste bringt ein weiteres Moment der Unsicherheit in den
gegenseitigen Handel und bedeutet schon deshalb eine schwere Schä¬
digung der deutschen Wirtschaftsinteressen . Diese Ansicht vertritt auch
die Papierindustrie . Aus Kreisen der chemischen Indu¬
strie wird darauf hingewiesen , daß auf der Einfuhrfreiliste in das
besetzte Gebiet , die nach Anordnung der Rheinlandkommission auch
für die Einfuhr aus dem Auslande über die westliche Reichsgrenze
Gültigkeit hat , sich unter den einfuhrfreien Phosphordüngemitteln
auch Superphosphat befindet , trotzdem die einheimische Industrie
den Bedarf Deutschlands vollauf zu decken in der Lage ist . Aus
Kreisen der holzverarbeitenden Industrie werden gleich¬
falls die schwersten Bedenken dagegen erhoben , daß die Einfuhrfrei¬
liste in das besetzte Gebiet auch für Einfuhren über die westliche
Reichsgrenze Gültigkeit hat , weil dadurch die gesamte Einfuhrpolitik
Deutschlands durchbrochen wird . Für Kisten . Küchen - und Haus¬
geräte (6286 ) , für Fensterrahmen . Türen usw . (629 d ) . besonders
ober für grobe Holzwaren in Verbindung mit anderen Stoffen
(6M b ) liegt der Arbeitsmarkt im unbesetzten und besetzen Deutsch¬
land sehr im argen , sodaß Einfuhren für diese Artikel bisher über¬
haupt nicht in Frage kamen . Nach den neuen Bestimmungen der
Rheinlandkommission besteht die Gefahr einer Ueberflutung mit die¬
sen Artikeln aus dem Auslande , wodurch die deutsche Wirtschaft und
die deutsche Arbeiterschaft schwer geschädigt werden . Schwedische und
polnische Türen , andere polnische Erzeugnisse der Holzindustrie , fin¬
nische grobe Holzwaren oder sonstige Artikel der oben angegebenen
Nummern des statistischen Warenverzeichnisses können von den En¬
tenteländern im Durchfuhrverkehr aus dem Auslande in das besetzte
Gebiet und von da in das unbesetzte Deutschland hineinkommen ,
weil diese Waren einer Zulaufskontrolle nicht unterliegen . Diese
Artikel sind aber bisher im größten Maßstabe innerkalb Deutsch¬
lands gefertigt worden und bildeten eine wertvolle Unterstützung
der notleidenden holzverarbeitenden Industrie . Es muß daher die
Forderung gestellt werden , daß die Einfuhr dieser Artikel über die
Reichsgrenze untersagt bleibt .

Industrie uvcl Handel

„ Zickustrie" Rheinische Berficherungs -A.-G . , Mannheim . Dieses
neue Unternehmen wurde in das Handelsregister eingetragen i das
Grundkapital beträgt S Mill . Gegenstand des Unternehmens ist
die Versicherung von Transportmitteln jeder Art , der mit ihnen be¬
förderten Güter , jedes damit in Geld schätzbaren Interesses , der
Lagerung von Gütern , jeder damit zusammenhängenden Gefahr und
Rückversicherung in allen Versicherungszweigen . Zu den Gründern

die Niederrbeinische Güter -Assekuranz -Ges . (Wesel ) . Mitglie¬
der des ersten Aufsichtsrates sind : Bankdirektor E . van Meeteren
(Müllheim a . Ruhr ) . Kommerzienrat Wilh . Stiegler (Konstanz ) .
Kaufmann Werner Earp (Düsseldorf ) , Stadtrat Leopold Kölsch
( Karlsruhe ) , Kaufmann Alfred Luyken (Wesel ) , Kaufmann Willy
Vischon (Wesel ) , Dr . Werner Siebert (Rhina ) und Edwin Reis ,
Fabrikant ( Heidelberg ) .

dt . Kompaß , Transport - und Riickverstcherungs -A .-G . Mannheim .
Di « Gesellschaft , die am 1 . Juli 1920 ihre Tätigkeit aufnahm , hatte
bis zum 31 . Dezember 1920 1221120 an Prämien vereinnahmt .
Für Schadenzahlungen waren 100 652 für Rückversicherungs -

prämien 436 352 aufzuwenden . Nach 350 000 »tl Rückstellung auf
Schadenreserve usw . ergibt sich «in Reingewinn von 71230
woraus 6 Prozent Dividende verteilt und 46 899 vorgetragen
werden . Die Generalversammlung stimmte dem zu und beschloß die
Erhöhung des Kapitals von 2 auf 3 Millionen -̂ t . Der Umfang
der Geschäfte verfolge steigend « Richtung , die Aussichten für das

laufende Geschäftsjahr wären befriedigend . In den Aufsichtsrat
wurden zugewählt Direktor E . Schott und Direktor Fr . Braus , beide
von den Portland -Zementwerken Heidelberg , sowie der Direktor des

Rheinisch -Westfälischen Zementverbandes in Bochum . Dr . I . Kam¬

pers , woraus hervorgeht , daß die Zementindustrie stark an diesem
Unternehmen interessiert ist .

Reinhard Müller A . -G ., Mechanische Baumwoll -Buntweberei ,
Eutach (Aint Wolfach ) . Das Unternehmen vereinnahmte auf Wa¬
renrechnung 1630146 -1t , denen 1 282 846 ^ Generalunkosten gegen¬
überstehen . Nach 62 300 Abschreibungen verbleibt ein Rein¬
gewinn von 283 000 -K , woraus der am 1 . August stattfindenden Ge '

neralversammlung 20 Prozent Dividende vorgeschlagen werden . Das
Aktienkapital war im Laufe des Jahres auf 750 000 erhöht worden
Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr sind nicht ungünstig ,
der Auftragsbestand gleicht dem des Vorjahres .

Schriftgießerei D . Stempel A .- K ., Frankfurt a . M . Die Ver¬
waltung erklärt , daß sie die Lage der Verhältnisse , wie sie in ver¬
schiedenen Zeitungen geschildert wurde , für übertrieben halte . Die
Beschäftigung sei normal ; in der neuen Herstellung einer Freilauf¬
nabe habe sie mit außerordentlich starker und leistungsfähiger Kon¬
kurrenz der , Schweinfurter Industrie zu rechnen .

Na . Dclbriuk - Tchickler u. Co in Berlin — Fr . Schmidt u . Co .
Augsburg . Zwischen den beiden genannten Bankhäusern hat sich
eine engere Annäherung vollzogen , die in einer gegenseitigen Kom -
manditierung der beiden Firmen ihren Ausdruck findet .

— Ungünstige Kohlenlage Bayerns . Nach dem Wochenbericht
der Bayer . Landeskohlenstelle vom 26. Juni mit 2 . Juli sind die
Gesamteingangsziffern an Kohlensorten außerbayerischer Er¬
zeugungsgebiete immer noch weit hinter der gewohnten Höhe zurück,
was insbesondere auf den Ausfall der oberschlesischen Kohle zurück¬
zuführen ist . Die Ruhr hat zwar alle Anstrengungen gemacht , diese
Lücke auszufüllen , doch konnte sie eine namhafte Entlastung nicht
herbeiführen . Sachsen , Mitteldeutschland , Böhmen haben in Braun -
kohlensorten gut geliefert . Den oberbayerischen Gruben ist es nicht
immer gelungen , die ihnen auferlegten Lieferungen auszuführen ,
da die Grube Hausham auch heute noch einen Förderungsausfall in¬
folge der bekannten Brandkatastrophe zu verzeichnen hat .

— Höchstpreis für Zement für das rheinisch -westfälische Ner -
kaufsgebiet . Von der Rheinischen Asphalt - und Zementplattenfabri ?
Karlsruhe -Hafen wird uns geschrieben , daß der .Höchstpreis für Ze¬
ment ab 1 . Juli ds . Is . für das rheinisch -westfälische Berkaufsgebiet
um 60 -4t für 10 000 Kilogramm erhöht wurde und daß diese Preis¬
erhöhung auch für das Süddeutsche Verbandsgebiet gilt .

Neu-Gnii?eo -Comi>ag«ie in Berlin . Mit Rücksicht darauf, 5ak diese
Gesellschaft auch s!ir daZ abaelausene Geschäftsjahr keinen Geschäftsbericht
nebst Bilanz und Gewinn« und Berlustrechnuna veröffentlicht , werden von
der Berwaltuna die solaenden Angaben zur Verfügung gestcM : Die Unter-
nelnnunaen der Cainvaanie im ebemaliaen SilmHaebict Deutsch-Neuguinea
werden seit dem 1 . September 1v2l> zwangsweise enteisnet . Nach den An¬
ordnungen der EnteignunaSdehörde nnikte auf den 31 . Auaust 1S20 eine
VermöaenZrcchnuua ausacst - llt werden, deren Aablen bis letzt nicht bekannt
geworden sind . Nach den inzwischen elnaelausenen Berichten stehen aber
über die Laae de ? Geschäftes solaende Angaben zu Gebote . Die Pflanz » »--
aen umfaßten zu Anfana Avril 1R0 eine Fläche von SVO .N .Hektar, davon
entfallen ans KokoS 8970,81 Hektar . Kakao 29S .8S Hektar . McuS 595 Hektar .
Tevea 30,71 Hektar. Die Pflanzungen befanden sich bis zn Beainn der
Enteianuno unter der Leitung der deutschen Angestellten der Compagnie
und batten sich nach den übereinstimmenden Berichten durchaus zufrieden¬
stellend entwickelt .

Na» Verbängung der zwangsweisen Enteignung durch Verordnung
vom l . September 1920 wurde das Personal unter Strafandrohung in
seinen Stellungen zwangsweise sestaebalten . bis es im Lause der Monate
durch Australier ersetzt werden konnte . Nach den Bestimmungen de? Ver-
failler Vertrages, Artikel 297 i , ist Deutschland verpslichtet . seine Angehöri¬
gen wegen der Liquidation oder Einbehaltung ihrer Güter. Reckte und
Interessen zu entschädigen . Nach den bisher erlassenen Bestimmungen zur
Durchführung dieser Vervslichtung werden Vorentschitdigungen gewährt,
deren Berechnung der Stand des Vermögen? vom 25 . Juli 1914 zu Grunde
gelegt wird . Von dem durck die zuständige Svruckkommission danach fest¬
gestellten Werte wird die Hälfte , und in dem flalle der Wiederaufnahme
eines Unternehmens im Auslände , drei Viertel teils in bar. teils in
Schatzwechfeln drS Reiches vergütet. Die zugewrochenen . bezw . gezahlten
Summen unterliegen den Steuern des Reiches . Eine steuerliche Bgünsti-
guna soll» nach Paragraph 8 des Reichs-AuSglelckS -Steueracletze? alle die¬
jenigen liquidierten Unternehmungen genießen, welche nachweislich die zu¬
erkannte Entschädigungssumme zum Wiederausbau eines entsprechenden
Unternehmen» verwenden. Die hierüber zu erlassenden Richtlinien sind
noch nicht ergangen. In Anwendung der w kurzen Äügen wiedergeaebe-
nen Grundsätze ist der Neu-Guinea-Eomvagni « eine Vorentlchädiguna in
der Höhe von 1SH- Mill. zugebilligt worden. Gemäß den in der H .-V .
vom 16. November 1N9 gefaßten Beschlüssen soll sich künftighin die Tätig¬
keit der Neu-Guinea-Compagnie nicht nur auf die ehemaligen deutschen
Schutzgebiete , sondern auch aus andere überseeische Gebiete erstrckn . Im
Einklang mit diesem Beschluß hat die Verwaltung Maßnahmen ergriffen,
wiche die Erforschung von der bisherigen Tätigkeit der Gesellfchast entspre¬
chenden Gebieten in tropischen und subtropischen Ländern von Südamerika
zum Ziele haben. Ueber das Ergebnis dieser Forschung wird zu gegebe¬
ner Zeit berichtet werden. . ^ »

Hallescher Bankverein . Di « Gesellschaft , die bekanntlich ihr Ka¬

pital von 3« auf 45 Mill . Mark erhöhen wird , schloß ein « Inte¬

ressengemeinschaft mit dem seit 130 Jahren bestehenden
Halleschen Bankhaus H . F . Lehmann . Der Bankverein beteiligt

sich bei Ochmann kommawditarisch . Lehmann übernimmt einen gro¬

ßen Teil der Aktien des Bankvereins und tritt in den Aufsichtsrat
des Bankvereins «in .

Die Geschäftslage im oberschlesischen Industriegebiet . Ueber die

Lage im oberschlesischen Berg - und Hüttenbezirk wird von zustän¬

diger Seite mitgeteilt , daß die Betriebe zurzeit wieder mit einer

durchschnittlichen Belegschaftsziffer von 80—85 Proz . arbeiten - ^

bedeutet feit Beginn der Räumungsaktion eine erhebliche Zunah^
Mit der Zunahme der Belegschaftsziffer sind auch die Arbe^
leistungen gestiegen . Sie sind jetzt mit etwa 50 bis 70 Pioz -
bewerten . Diese sind in erster Linie auf die steigend « Arbe>^
sreudigkeit zurückzuführen . Die Zahl der ruhenden Betriebe ^
abgenommen . Im allgemeinen läßt jedoch der Auftragsbestand
sehr zu wünschen übrig . ,

Deutsche Versicherungsgesellschaften in Luxemburg . Das ApU
gericht in Luxemburg verurteilte in zweiter Instanz die deM
Lcbcnsversicherungsgesellschaft Germania , die erhaltenen Ve«^
rungssummen in luxemburgischer Valuta auszubezahlen . E '? ,,
andere deutsche in Luxemburg arbeitende BersicherungsgesellsM ^
haben im Gegensatz zur Germania von Anfang an anstandslos
luxemburgischen Gelde ausbezahlt . Die Germania ist ührigens ^
in Holland und Schweden zur Auszahlung in dortiger Valuta ^
urteilt worden . Nach d«n Erklärungen der Germania will sie 5
die fällige Versicherungssumme in luxemburgischer Valuta unter
Bedingung ausbezahlen , daß die luxemburgische Regierung di«

Deutschland untergebrachte Prämienreserve der luxemburgischen ^
sicherten gegen luxemburgische Devisen umtauscht , doch geht die

gierung darauf nicht ein . Auf Ersuchen der Gesellschaft hatte
luxemburgische Regierung auch bei der deutschen Regierung
schaftlich interveniert , damit Deutschland den der Gesellschaft aus /
Valorisierung der Prämienreserven entstehenden Verlust zum ^
wenigstens decke. Bisher war das ohne Erfolg . Da auch
speziell holländische Gesellschaften , die in Luxemburg operieren ^
daselbst auch im Gegensatz zur Germania Grundbesitz haben . 1̂ ,,
ähnlicher Lage wie die Germania befinden , ist damit zu rechnen, ,

nächstens die
'
luxemburgische Regierung das hier angelegte Bering

vor allem der holländischen Gesellschaften beschlagnahmen wird .

letzter Zeit mußten die Kautionen der Versicherungsgesellschaften ^
deutend erhöht werden , dieselben müssen in vollgültigen De-vM «

stehen . In Zukunft soll diese Frage gesetzgeberisch neu gereŝ

Oesterreichische Länderbank in Wien . Nach dem Gutachten ^
Sachverständigen betragen die Verbindlichkeiten der Ländevba N» .

England nach Abzug ihrer Guthaben 3,78 Mill . Pfund Sterling, ,

von 2,29 Mill . Mt gedeckt seien , und in Frankreich 8SV? Mill . »V- ,
ken, wovon 53X Mill . als gut gedeckt bezeichnet werden . Di « ^
len Rücklagen der Länderbank berechnen die Sachverständigen ,

2 Milliarden Kronen . Das Gutachten erklärt , daß die Valuta ! .

den die Bank in ernste Lage gebracht hätten , doch könne sie bei

Ertragskraft das Gleichgewicht selbst herstellen . Das mit den ^
zosen und Engländern getroffene Uebercinkam -wen könne vom »

punkt der österreichischen Interessen nicht befriedigen . Die

wngen über das Länderbankges «tz werden jetzt auf neuer Gru "
^

geführt . Es wird vorgeschlagen , daß für jede zum Umtausch in
^

Franken - Aktie gelangende Länderibankaktie an den Staatsschatz

Abgabe von 1000 K entrichtet werde . p ,
Bevorstehende Erhöhung der Postgebühren in Deutsch-W «

reich. Sämtliche Postgebühren in Oesterreich werden in der no ^ ,

Zeit wiederum eine ausgiebige Höhe erfahren . Man spricht

Prozent , weil das Postresor ein jährliches Defizit von IV, M «» ' L
Kronen hat , die durch die Erhöhung der Postgebühren emge °

werden sollen . . . . . . , ,
Keine Ausdehnung des Stinneskonzerns auf dt« tlw^ ^

Montanindustrie . Nachdem bereits kürzlich von deutscher Se «>° ^
Gerüchte über eine Interessennahme des Stinnes - Konzerns an x

tschechischen Montanindustrie dementiert worden ist, wird nun

auch von der Generaldirektion der Witkowitzer Bergbau - und ^
hüttengescllfchaft bestätigt , daß alle Nachrichten über irgend ^
Berkaufsverhandli ' ngen mit Hugo Stinnes jeglicher Begrüß

entbehren .
Märkte . ^

dt . Mannheimer Warenbörse . An der Warenbörse war ' ^
bens - und Futtermittelartikeln keine Aenderung eingetreten - .^ !

der Textil - und Leder - sowie Schuhwarenabteilung ist das " ^
still . Auch in der Chemikalienabteilung waren die Umsätze ans K'

der erhöhten Preise durch die Valutaverschlechterung gering .
^ ,>

nannt wurden : spanisches Harz 4.85—5.80 ^ . amerikanisch

5 .20 Terpentinöl 19 .00- 19.25 - tt das Kilo , Alaunkristallme ? . >

320 Kupfervitriol , großkristallig . 700 weiße Borsaure 1^ ^
chem . reine Ameisensäure 575 -K , Wetesteinsäure krist . 3500 /

nenfäure 6900 weiße Pottasche 455—500 krist . Bromkali 1°^

alles per 100 Kilo ab Mannheim oder deren Nähe
L °ürsenberiet »te . . .

Frankfurter Abendbörse vom 12. Juli . Devisen : Brüste ^
Holland 2442V,, London 278 , Paris 596, Schweiz 1265. ^
75'/» , abgeschwächt . Effekten : Gelfenkirchen 411V,. o

Aschaffenburg 687, Grün Bilfingen 387 , Bad . Anilin 416.

anstatt 702, Höchster 342N , Licht u . Kraft 232, Gebr . I «""

297Vz , Gritzner 547 , Herz 289 X , Zellst . Waldh . 530, schwäch ^
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